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Reichskanzler Dr. Graf v. Hertling über die Lage.
Wb Berlin . 2-1. Januar . I, » der heutigen E .tzung des •

Oatkptausschuffes des Rechsrages führte s
Reichskanzler Graf v. hertting ^

.lgendes aus:
Meine Herren ! Al » ich zum letzten Male die Ehre hatte , vor }

htem Auslchufz zu sprechen — »4 mar am .1. Januar — standen ,
oli', jo schien es , vor ein ." n ii Breit Vitorvsk einoetretenen •
.Vclfebenfall . Ja , habe damais die Meinung ausgesprochen , dag
vir die Erledaung Vieles ^ wifcheasalleg .n aller THubc abwartcn -

unten . Die Tatnchen haben mir recht gegeben -. Die russische De i
gation ist wieder in Breft .^ itom » ei igetrossen . Die Berhand - ^

i ngen sind nieder ausgenommen und fertgesetzt worden . Sie -
hen langsam we ter . aber sie sind autzerurdentlich schwierig , Auf '

niit)cicn Umstände , die diele Schmierig ^ i ' -en bedipgen . !'d "e I
>! rtu .i, dco rerrge Ät .il hingeruuicn . Manchmal konute in dir

7at ein Zweisel entstehen , ob c > de . russischen Delegation (ciiiit
r..it len Fr .edeirsverh 'lndlun .ze.i . und allerhand Funksprüche.

-e durch d-e Welt gehen mit hört,ft seitfamem Inhalt , könnten die e
swd' ifcl bestätigen Trotzdem halte ochau der hossnung fest. datz
. ir nit der r -.ssischen Delegation in Brest Litowsk deurnächst zu

kcii  guten Aiisifilufz gelangen werden.
Gruslig flehen un ' ere Derlrandlungen mit Öen Vertretern der

,Ikra ne. Auch hier sind noch LA)m,ersgkeiten zu überwinden , aber
e Aussichten sind günstig . Wir hassen , demnächst mit der Ukraine

-,,m Abschlufz zu kommen , der inr be -.derseil 'ignn Interesse gelegen
nd aus der w .rEchasllichen Leite uorreilhus ; sein würde.

Ein Ergebnis , meine Herren , war bere ts am Jai ' uar
,.drnds 10 Uhr zu verzeichnen . Wie Ihnen allen bekannt ist. hatte
-e ruisiche Delegatlou Ende Dezember den Vorschlag gemacht,
eine Einladung an sämtlich ? KriegLtellnehmer ergeb . n zu lassen . Ee
r Ute;: sich an den Verhandlungen beteiligen . Al? Grundlage hatte

di- russische Delegat un ge.v sse Vorschläge allgemeinen Inhalts
n .erbreitet . Wir haben uns damals aut den Verschlag , die Mtic <U'

:c ir.rhiiicr zu den Verbandln rgen einzuladen . eingelassen , unter
der Bedingung ievach. dach d. .' je Ci .'.Indium. an eine ganz »'etzimmte
i%\Vt  gebunden lei. Am 4. Januar abends tO Uhr mar diele Fr .lt
. slrchcn . Eine Antwort war nicht ersolgt . Das Ergebnis ist,

'as > wir der Entente gegenüber in keiner Weise mehr gebunden
>-- d. bach wir die Bahn frei haben sür ll' e Sonderverhandlungen

' Rubiautz . ’tiih dach w r auch lei .tzi erOnndNechctt  keine von der
Di -eriron uns verg -.' i Pe .i allgemeinen Friedensvor

-chl'in.e der Euneme geienüber mehr gebunden sind.
Änkteitr dr d ' wal » erwartete ' Antwort , die ausgeblieben ist.

sch> inzwischen , n ie die Herren alle willen..
zwei Kundyeb »nzzen fa'end!)chrr St -̂ Äsmännrr

ertoiot : Die Rede de» englischen Ministers Llond George vom
.. Januar und die Botschaft des Präsidenten Wilson am Tage
, mach . Ja ) erkenne gerne an . dach Llond Gecrge leinen Tau ae
-.mV• . t cyr & nicht mehr und scheint dadurch seine früher
.nii;  angeztreisolte Veriw ^ unassähtgkeit jetzt wieder na .ch-

»!<. , n. wallen , «nriterkeit ) Immerhin abe - gehe ich nicht so
r .' N wie p".' che c :i >.iNen ons dem neutralen Auslande die a >.s
. i  Red .' Ji >gd t !,-arges riiu \ i - .ü .i Friedensw -llen . ja sogar
vne sreundiiche Gesinnu ?.!; herai .slcchn wollen . C» ilt wahr , er er
■»'' >.-1. . *:r wolle Deuls -HI ' >d n Hk ve . ii'. hten und habe es nie rer
, ichien trol ' en . Er gewinnt sogar Warte der Achtung über sich für
.n' tcre politische , wirtschaftliche t ad kulturelle Stettung . Ab .' r dn
• fehlt n  doch ar ch nicht an anderen Aencherungen . Da

drängt sich ""ch immer wieder die Ausfaisung dz>nh . doh
ff N! er das oller mägü heu Verbrechen beschuldigte Deutschland
./ch, ♦j» fyr » ! on bade , eine Gesinnung , meine chorren . ans die wir
ns selbboerständ ! ch n '-g.-t eirlallen können , in der m:r von einem

iyivOm 'Wisse-' n-' h nicht ? nersvii .-en si .-re -: . Wir io>!-.'n ? ch>-'
n, ' n 'ei .-, t'-ber d e bic* (i' nti” ' -«' m Gerich : liszt. Dn > nötigt mich.

kur»e-n lllüchbiitka'il di-' no- d -w ^ »-lege rvrh .mde -. aewelen».!
'l'erl'.-'It'' !Ne rmd e«-,getretenen Ätorgängc' '' werfe i . aus d'-* Gelallr
In . lät' glt Beiaun '.rs nach einmal zu miederhalen. Die Auk'-ich
luirg de^ Db'i'-tschen Ae'r!""» -.n Jahre 1871 hatte b;r ollen Zerrissen
hi't ein Cu *.' - ht; Durch den ^ u'arn-.' .'nkchlukzle-ner Stö -nn--'
I" ,:e das D "U ch. 'tr ' ch in Europa h'.eimi ' e L 'ellung e-nvarben.
de ir' - .' i u' V " und kulrur.-li-ni iWi' .ungen und dr>,
.N!-w'f bei -i- 'Nuc-' A.-tlpr-' hcn r ..iv'" hi lBravv .) Jürik ÜV,. -
i.cri* kro ne ie;t’ Werk durch dos Bündnis m Oest.' rreuh Ungarn.

!- <r.1 r Ci! rein b ' ê ihues B '.i, "MiK uon d hohen B -rbündri .- .r
• out er -keu ll.ngi r.n i" gedacht und ko gewollt . Im v.auke der
?ahr »e.,me ich niemals au »b nur der lcichste >n aa^ rell 'ue'

-ii ), c .>tne'au.chs. Insbesondere vir Erhaliung de» Friede!' .»
i>ll!e das D."> nchu!-.ünd '' ' s zwisü,en Deurlchsand und ser eng ver
i i'.-.^e' eo. in alter Trad tion >in-ch aeweinsgme Interessen n' it uns

ueri -indeten Dona imon ".rchje dienen . Aber l -don Fürst Bis
-.i-g- i,ntte . wie ihn , oftmals vorgrworien wurde , den

Alpdruch b- r KotttMonrn.
Und Vic (rrrUii' iffc der Folgezeit haben gerein' . doch da-̂ ke,.' c

>den ' ch' r^ ' S'!»!' Traiinü-ild-r waren. Mt ln-tuch jrae die l»<es«ln'
- ' -' I ch - .M.' oütiii ' i' p . k,u r.er ' .iir.d ' en Mittelmächten drohten,

die C*rf»ho; mna. Durch die Eiusreisungspnütik .ch'onia Evuaii' .-
- der 7. - uv der .' koolition WirkN .chseit. Dem eag ' ' chrn J 'N
t e-" nl smi 'S s' o -d> da - r.ili -' ieb .mde und erstarie -ch.' D ' »t ' <" ll' e.ch
-a iw.,-ae I .' srnnzösitchrr Be -aanchelucht . iuz r -iiuii, -,, l- . pa ' h .'
h .-eoen s" " d diele :- begliche J "." -eria ' >>'M>c- nur alluibe . .' ite

In- ;:c:<v sich i 'ii 1.115gefährliche '' !' i-nfl ' .'.-i.i»-' nor Scho >
haue dir orearop ! i' ' .e Lome Deuchchland» die Gefahr e nes

- rie ^es aus zwei Jrgn ' en i n» ugt e arrüeN . Jetzt r -ittde f iw '' ' 0''
tNi'ar ' r .-h. ii Buf.-.'gnd i -id Frr.nkrewurde ei" B'. >ib''
-u ichio'se" V !ut ' Tciinebn ' er das D .utl .-b ' :lle -ch und Desrerre ch

' .-•mh  g !i ( inwohitt "-zr.h> um ba > Dr.vpe ' ' e üvercheken . Frank
f' r' -eput ! 1 i - 'i * Frantrei ^i. Ueb d"'" '.a: -': ' -1 '^iikzlan ''

.AiUiod ' en w  Au -sf.a -, dr s' -ateg kchen Bahnen im >; •'ni lr .' id,
Do' en. d e den 'llusmar 'ch ae \ n i:- ;. e leichtern sollten . B... ?ror*

fische ideiii . '' ' it »eg '" cg letzien Mann zur dreiiährigen Dieiilttc ' t
deian . Sa t-ch Fra chrc ei, u -ben W'.iWano e ne bir an h:»*
' ■l. ci’V' U-. tv  z ' -'H" ' ngsfal ' gkei» gehende Büsttma . Beide versolg
"i t ' -' ei ' wecke, die ' .n ' ere Geg, - .r jetzt al » imperialistisch be

W7- 0 -.nl !.chlve''ch' llt >t gewesen , wenn Deulschland
> L .-icle ruh , »uae ' eheii b-ure . wenn nich« auch wir uns eine
> ii versucht h ittPii . d e un - araru d' ,« tünftigeu
' . . fM » n- .'he- ren ' ? ch darf v ' k!let ''u daran

, ^os. : i ; wii -fi o 'v Mitglied de» ll-e'chaloao lehr häufig über
, 71:>ve .-. -sprach' .' dnl .»-, und doh i.l, de- diesen hliichunaratis

i "i > ' -. " i!i hi .iarr .i »-st' ,-. i,gov. dah das deiniiche Volk , wenn
d.esen " 'tiifinngf » ,i:stimmt , lediglich eine P -' litil de» Frieden»

tieitcit w lllte. daih diese Rüstung uns nur aulgenorigt sei zur Ab
mehr gegen die uns vom Feinde drohende Gelahr. Es scheintn .chl.
dasz diele Worte irgendwie vom Auslai 'de beachtet worden wär-.'N.
lind ni n

Esfaß. cochrlng«z.
t.' "'c.h Uothnnqen. van dem auch jetzt wieder Liuyd George rede».
Auch jt -.it sn.'ich: er wieder -von de n Unrecht, das Dentichland im
Jahie ld7t Frankreich ungetan habe. El<afz Lothringen — ich sage
es nicht Ihnen . Le bediusen der Belehtiing nicht, aber .m Aus-
lande icheint man die Dinge immer noch nicht zu kennen — Etfah
Lothringen n'nia 'ü bekuniull-', zum gr>isztent' il rrt .i deutsche OK
biete, die buch Jahrhunderte iarlgesetzter 2lecge.valtigung und
Rechtsbn-che vom Deutschen Reiche lc-rgeiolt wi -oen. t » endlih
l '.'tzl» l '.t französische R. volution den legten Rest verschlang. Da
: als n ' .de. sie fron höfischeProvinzen . Als wir nun im siebziger
'̂.ricae die uns fteventlich entcli' encn Lnndiuzu»  ii.-.ner: ,um *•-

wi r dies nicht Eroberung fremden Ge'üc.cs, wnderi, recht eige»t
Ich. was man jê t Devanncrit.n n-.’niu, uni diele Dcs.'.uuerion llr
iwnn auch von der französischen Rntiontz'oet'sa umlung, der uer
faffungsmäfzigcnVertretung des fronwfischeuVolkes in da ualnur

.̂ tt. am 21». Marz 1K71 mit grotzer Srimwetzmehrheit ausdrücklich
anrrkannt worden llo ". auch in England, meine .'Herren, sprach
man danmls ganz anders als heute. >l<h kann mich auf einen klaii'i
ickier Zeugen berufen. E-s '.st kein anderer als der berühmte eng
l che .<).stvriker und Lchriltsteller Thomar Earlnie . der in einem
Briese an die ..Times", und zwar i r D. '.ember 1K70 solgendev
schrieb: «Kein Volk iwt einen io schlimmenNachbarn, wie ihn
Dettthkilnnd mährend der letzten 400 J .-h-e an Fra , kre'ch b?sah.
Deutschland wäre verrückt, wenn es nicht daran dachte, einen Grenz
tm-.N zwischen sich und einem loschen RaBdacn errichten." Jr>'
bemerke, dafz ich die sehr harten Ausdrücke, welche Carlple in
diesem ,Fusainmenhanqe gegen Frankr .-jE gebruu 1,' e. meinerseits
jetzt nicktt wiederholt habe — ..einen solchen Grenzwall sich zu er-
richten, wo es GLl-genhl'.t dazu hat. Ich weis; non keinem Ratur
giietz >'nd ke new .zhimmclspaUa-ne.ttsbesch' ' !̂ . 1 viiit dessen Frank
reich allein von allen irdischenW .»eu ni tn verp»l»chtet wäre, einen
Teil der geraubten Gebiete zurückzueistatt.n. wenn die Eigentümer
denew- sie entrissen, eine günst-ae Gelegenheit Hanen, iie w-e -r »u
erobern." Und im gleichen Sinne lprachcn ai gesehene cnchilcbc'
Prefzorgane — ich nenne bci'pieisweilf die „Dai!n Rems " das
aus . 7».ch komme nunmehr

zu VUlon.
Auch l'.i r crk.' w-.e ch an . dtzh ei i.lvv e n rf .rf 0.?.norden

». Ec »chemt. Las, die damalige einn.üliae . '.urnckweiiniigdc? 2' ".
loche. Wilson», in der Antwort aus k" ^ '.PÜnote zmi'chcn dcr
dnttick.' ii Regierung »rD dem dcntlcheuV-o' le .-mittra :».' zu f»i»'.en.
Ibce Wirkung getan hat. Die»e e nmütige Zurückweisung koimte
Wilson schon au« den rechten Weg l.' ltcn. und d«-r Anlnng di.' u >" ,
r ol.eicht gemocht: denn scul ilt n-enleikens 1;;';t p-.chr d e Rede .
i'7p der Unterdriickung des deutschen Volt .' » d" rch eine nutasransche ,
R .' giei-zmg, u.id die iräberen Anii ile ai i ' r ' >" .>5 V>ahe>" o!!er-'
s'.-id t w!ei' c-.bo!t ward.' -i . Auf die si'.ie»."., Dariegung.'n d-.' r
!-e-.ik'.-l,c,i Valii-k die sich auch je'tt no chin W I»rns Bo '.lch-.At »indr 1
v'jl« li : fr ni.!•t c vglhen. sonder 1 im .'inzelnen die Punkte be

lechen, die Willvn darlegt. Es 0 d nicht weniger als M Vuuite >
in den-.-!' er (rin Friedensproarnm n tormul'eit . und ich bitte um '
Ihre Geduld, wu -n ich diele >4 Plinkte »a kurz als niägivh hier
zum 2'mrtrag bringe. Der 1. Vunkt veilan-ll. ro toll-' !', ie ne
l iii .ien 1. t"inat !i nalen Rereinba -zinien mehr stattiinden. Meine
Derrcn! Die Geschichte lehn , dah i ' ir ins am eh-eOcn mit ei.', r
wei a .-»,er.den P . blizität der diplomat' lch. .. 'lbm ..',nngen einver
Ot.ud n ertlä en könnten Ich er!n"ere dnrnu. dak, i-. f0r Drl.-iis!v.
l ünd" "iil Decherreich Ungarn lrik dem Jahr, ' :sss aller Wrli In
könnt »vir . während dir Dssenchva'.'M.ichgng' n z»vjsäiea d-e., ieiud
!icl»cn Staaten erst i>' Lause dcs Kvicg-.'s und zuletzt durch o-!e E- 1
I -itchmg-' N der rnisilche'» küeke makicn dae- Licht der ide' '>' 'i!ii'tife 1
tt-i' ' .ckk.- 7 Auch die Verhandlungen i.i Brest Litomsk ver aller ^
D>csi. ntl'chkeir bcivelfcn, dach wir du -ba'15 bereit lei .1 köi -.n.'tt, a.if
d' itc '- Varchlörg ciinugeijen und b-e Pul >i <ität der 'Verhaut ! -az.- 1
al .-. allgemeinen pol-tikchen Grundsatz zu erklären. Im Punkt I

-mi V ' .Isai' Freiheit der Meere . D e vollkomnieize Freiheit der s^ct»i»s"bri vul dem Mce-.' i'U Vri .-z und Frieden w' .fi a>- vn.i I
De-'tlciilaud als .--ve der erben und wichuigstrn Nuk:' v», .>ilirdcriiinzc» s
nusg-b-llK »hier belleht alla ke' . ' M ' -'U:-N5." :'i t,i"d ' ihei». Di ' '
i' 7-i 'Wi' sr". Schlüsse angrsügie Einschränkung-- icb brauche sie

d;l m.' rillet: auzliliihren — il' nicht I >br oeils-'-.-‘- : h und icheint .
1' erüii ' lla . wii ' de alle am besten wegsallen . höh .-.' »'.ratze !
wichtig aber »väi ' es für die -"-r.' ih ' i: der S .-Hiisabn in Zi.kn.ist.
wenn ank di- sir.,1 l..-kc!.' .zien FiartenktützvN'Eie e..' will liaen ' tt.-r
na:iv>' a!en 'Berkehrschrachen. wie sie England in Gibraltar . ?Ral>a.
Aden, .zhcngkona. ans den Falklandsii .h ln und an manchen anderen
Stellen unterhält, verz chtet werden könnte.

.V Beieiiioung aller tzült'chalt i-!u'n Sel' r.in!--n ".I'ch mH-
.nit l' Be'ettinuug wirl'chafl-scher Stchransei. ii den .'Handel in s

. " 1 •* :f; r 2'Ti ' t rin ngcn duick aus e'-nrrr »>aub m . Auch aue >
- ci'-cn A i " a-altt sri-'g. f r re .au b.»tl-ch die Ni-'nche
' -- ' .-er kriegtrilcherVeiwiIluug «n ,'ich nwiirde.

t
De'chräntung der Bvstrmg'n.

'.unachst dem grvszen Kolonialreiche E ngland ult . iane » bl . «bei»
ka.-u. wie t » s..h mit fern Vorschläge ' eines Vrrbm ' . e. en adiindei»
will . Bei de unbedi .zg: aucl, von uns ge' cird>-! .e:'.

Verrzestaltung d«s Well -Ütr on '.albel 'che»
wird von feiern Progranunpuntt sein rzeit die Rede se-

». Rärimnng dcs ru 'risckun Gebiete ». Rack:d.. ,-.r !>u.' Enteile
f-aat n c-. abgll .hnt haben , mneihulb der rvn Rr .stzn-.- und ben
vier veibündelen Mächten vereinbarten Fri .'t sich t n Beehand
li.ngur anzu 'chtiefz'.-n . rnutz im n .inun » der . tz:cr . u ein -: >achr .äfl
li .he Ein ».1eh»mg ab '.ehncn . Wi - stthe .r h' cr vc - Fiare :.. bl »' all -iu.
lli '.ch. and : d> tu ' i verbündete .' 'XH. .,:e angche n Ich belle cm
tz. . ' fyiviniis' ., . ll. tz.ih n  ittiio Aneite .m ' inz d. r ?|iisi»
nning Ö r rvtilii .ij-ir Raudvolter des ehemaligen »u ii '/je -r .'.kauf
reiä .-s s.ll .üg . i: wird , zu »inem gureu IS<1liiutni > ''vier .hl mit dlrfen.
ul 3 mit f . m i.l" ,ni ' !»h s.'a -' d , r .an '.rn ec .- u.' -r 1 •i der 1
gent-ste die Rück»ehr gevrdneicr . die Ruhe und 'Ja ! . . .v» de-.« Len
dt ? g w .' hr f ' srei.df . >.us.onf " n nn tl-cu.

uunl ' 7 ' an :u. au « a :e
krttzi che F .age.

-’furt : i ci. .che Frage betrifft , iit von I.reinen Amir .-argangt r,l
miede . doll crklä t wcrf -tn . das, zu feir »r Bei » inrilji . r-ö dis ne
grs nie gerrrloa » e Angiildervng Belgier ' » an Deur ch-'orrd «r| r.eu
Pr <,iram .nl ' iin !i l' r fent chen Politik g bildet da >e I -e belgisch-
I .,' gc g. hmt zruri !4oniplcz- der F . agcn . der . » Ein re. bur .t»
d.» Fr .. tzciisin rh - irdltinge !» zu ordnen lein wc de .'. Jo aug . fiel*
1vifere Gegner nicht rückhaltlos au » den Buden NK, : Latz die
?.:• bjy- ui - 1*e > G . bleir der Verbündeten ei elrizi -z :n ' : . .• Grund
Ie,;- 1on Ftr denslr p .echungcn bieten t mn rnus, in, .r .r dem btc*
ln . ses cingenonmrenen Standpunkt sestlralte .i nutz tiu Borw .g
Minnen de. iechuch n Angtlegeuheir aus de . G . sawtd »kusstoi»
aole 'mcri

s 'Belreirrng des sranzosi chen Terriloi -uim -.-
Du 0 krir erten Teile Frankreich ..

si:.h rin werr -' a 'lc > Iai, ',np »and. in nnicr . v ewrrd A" h !• *r 1 .Je r
f .4 p«*.rr »:1iuir. • Auglirdr rung keinen Teil de .- an .rii.iui - nelttichk'.i
T*oI:f - Dir Bedingnngc r und ?)todalitaten dev Roim .' . 'ni . fi * derr
ri ' .zicn Or.tc ellrn Dein ä , and » Rechnnug tragen m illrn . sind zw»
ich»-- Dc ' i'ckic.ud >' tzd Fiaukreich »u vtrciirbarcr .. 7 '.', k.rnrr nu >-
l -.chma ! att - t-rü ' k ick, in c ; e»■. da - von einer Abtre ! i" van Reich»
ge: rer nie u ' -d riiimn .-.- tẑ Aetze kein kann . Das !'* e ' .!, 2 l a n 0 .
dus ki.»i 'eildemAnunvr M' hr dem Deutkchium innerlich ange -chloEen.
hr. tz >' in hr i .. •f eulift,er ^bei e »r r chaktlickr immer ' r>" br kort
ti .rirttä lr hat . non den mehr als 87 Prozent die tiiuW Mutter
lprnche ipr chen m-' -tzen wir uns non dem Feind ' rru er irg nd
rr - icktzn 'chonen Reinneartrn iricht wieder abrr hnm .r ias ' . n . «Leb-
1oll s Bravo )

o, 10 und II . Italienische G °-uzen . Ran an .' ü - cns -zge»» der
->me .-..ttchln Pal ' vr.s' .ialci ' A' -" 5 dre ron 'A i' -rm. unter 0.

ii) :-r" : 11 ’-rVonb Mn Fume " bctrillt . le> b ' vüdt'«u km i.-mahi irr
den Melun ri . r >> ranen ao Mi r 11m der l '.-nl iacn ('.' ntwit

h 'r njf *r enbi >b iii ' / .n ' chen Monarchie und de ' Fra -' cn der
t - r11 e VaikänUoaln Punkte , bei denen zum arn (<un Teil die

; •.i*: . 1 i --.erelle .i u-ncrcj Verbündet n
oefterr ^ ch-Ungarn

i. : 1 v .T .' .' 0 v i.tt -ä' e In re ' essen inr Spiele kn-.i«. n-trden mir
k.e - - r.ackLrr'.ck'itck-.i.e wahr . » , fn elr möchte rck> die Bconuue -rtunO

l de - V ' i!'o>i ch n Borschläg . >»' die en Punkren in etftv ; Linie Ürni
>m u tittipen Rtt ' u.I' e.- t . r öüen . üblich.nngari 'ch- ' Monaichie

| inuit .i'- :> >. ,e ( .me V . itiridrmg mir ber verbiud ren Dok.an
; r.i ie if• ^ei .veii -.pi .ult »m 'erev hrutlgen Bvlit 1 rrnd mntz di-
j br' chri' r' ie ir.r tre .n .l'unii sein . D ' e neu .' '?Ee.s'' > die

s. i» t .n - i-' ge -n gliiiir nd bewährt Vor. m>f\ an . r ir . Fe ! -.' . ir nach
- r ! 1» no ! e n id . r, v--.. eil. tz unke reitalles  f -. . ar« . g n . d.ztz
-.3 Dclierlfic ! l! ,-.ftzin . in Friedt - urstantehonim ' . fee aen cre .-li
ii -r. .- ' An p. rich. n ' itcchnrn' g t .'ügl

Tükei.
< ac .i 'v ii' och' .- ick, , !' de r imter Bnntt k.» non W VN ber >'h -
' ' nr e!c»ier.hr i**11. bi,- unsere irren . »a, -k«". 'n nud » ächnz . n

N' i ••r <t <• f -t r»>lief betrekK i' , in »eure '' " ' ' ie  fei - Siel
l-" " rarer St - ,, : -manne .- norgreii -'i . 7 " 7" r-.-- -rMät der
') e> nt ! ' '. ! i!-. ri »rg ilr . " ehariprsiadi . f ‘e n it der Meer - ige'
'if?  1 z -i- . NU-i-' tz' -. ' - sind N'.ichiige )'  ben ' in !:' M. n auch de..
De- -. chc.r "k.- ! l»n ■r Verl sind" ' - J'o .m l e: ' - . m .s im
•fr -* nahdi n-ckichkten Be istand rechnen.

Punk , beim > -
voler ».

'. ich. fie En .eure , die »ür Polen n>r irreal ' !» ' * Werre fand
ur>f. no , dem .' riie .' e :-,r lni Rutzland inr Polen erngel el .n ill.
loi de ' ir f " -> Dt -. . lli. ich une Oester . ich Unga '-n waren die
r' o> n vnn d'.-'u i .n r- lional . Eigenart rinterdi 'ückend.-ir zar k i!ch, »i
"i > - besreit '-n . Sa mutze man d. u atiä , DrukülUnnd . Dvüe>
r . 'ch l ' naa ' n und .'' o .cn es i'berlassen lick, i'ber die »i'künMipe G «»
kiti. ' i >- - . > >.' r\ -- -u inine .l Wie die '-'.»erhand ' una . n un -s
-5i>: eiiittif . n b - , Fnhrec . bemei ei . sind n ir dnrcha " » -" >i
d.-iu ' icluigen '' '•••t-,11.

De -, letzte Pnn ' t b Hände > den
chm i.-l Irr rrn uns e-l 'nr» w.ri' d.' . >0 d- «tzt̂ -.tt' st . uie-

-i.-'h.tg' g.. !.,-'chr-ni'rni'i durchan.-. di li-:a''«" Di-e uiii'anzlage amr
' 1. ine .' (•■ c aa' .' nach f - v.-.-.-g ' ' ' ' . '-itz'-'- I "---i'

ir-' .' Eo r "g den v'i' k-amsicn *’>c c'".ib (.V-lir richtin) j
VJ-'r • li. lu n| 0 ,uein - üerm . i' n.-r ricr ■(< m Pra -.-a" ,'" |
h: -i . ' »me -. ohne Schwieri-zck. ri ' » »iner '\\ . r st ä n d i g 1,11 g j
rn . un.  j, rm>1' n -- :r ' ' Prniki - tz!»--' m" ' 'lei- ko' .-.n.n w

. ' » ' -' I'che >i e '1 ' ! ! praku • T :•<•!•!.n UI' ' rin -
'-*" i- *1 v "'a-ü k'.en llii i' ü'ai e d - w .,rj [üh .t  nir !)
ewig n Pchwier' . keilfii lesegr' en. Jcftruall .-. gsg.ube ;,-f;. d itz e>

, Der Punkt tz d- 'Vri 'onü, e-.i Fii fens . c *rf- ime 10 ,1 der
er»«en l» l' i -mitrlrrna rer '' " i'i"' i' " . u'iversiärid' i.'b M'ed.- 'ge

Wli r»-g:-:i !-i. :- den 'i!'?..-ir:!tzt!i v ' -'r dem en;»!irrf>»»1 Drimnal
d r . 2 i-.ner" nach E ' ürutett

V Ein -' *"c‘e eh 1 ipi.» im'i "mm-'r c" .'v ^ vhi'.tt' -'
r lolirir .' i 11"r . ni -' r er > de- ki .-rse » B obachiltt' -z d' --.

Pr " ' ' ' -.- , " . i'-iifc i'n. »..tz !- -- der Ren^ -mg e-'.le-- r F v -n
de- Sv "r l '-<i'i 1’:0 Im resk.-n " - - ni Beu -iwi lou an nhen Be
vu'k"-un-zeu a e-,I.e> Gemich: km'-. n-, 'se '- m->>..» ne eeli' fi, An
ipniche der ''legie:->'g. deren Besipiechi icskgclegr werden soll. •

Vc .bcnd der Völker.
B' a » fie ' -" ".-I >' !' l-e.vlMt n Op'. e ich. m e k'i'b 0 !,-) memer ll' -
hevls -n ; oi; 't 'd- .n Tu . igk'-.t eiaibt . jedem Gedanken Ojinp,i :hi : !,
ge- 'tt' i b- r d. : si'ir di . -h ' kunkt die Möglichkeit und Wah äreiali -M
teil l' vn .Ornmen a > P ' si >t un 'i das kr' fd i i' .' und 1:inrnt  r ; •
? '.'»amm . narinil -n f ' r .Mnlfer ku-dern u-ill . killeirn ber n' '»r P '. a
i ' len A' il Utz f n ' -.vcn ' i' 0»cdan ' «- de -. Ver !' ,-.nee - ö ' ''
n .h . nr :' !i.ehi,luimz i-'n Prüfun -z «' . gibt , f -tz e- mi »I: !: nn (•<•' !f e
. ii. r i i' füiirirrnfi ' t^crecktigkmi gegen al ' e unf ein . - i-oilk.i 'N
n-.ci' kn 7rantt eüs ' of' alcir o . kntzi if* ' 0 if: i ie tarserllck.e Pt-tzzierrii n
gern ln «rr. u.-cn »' r.l!e cni eien tz! in li if *•:• F . ancn ro ' f . t ' -ein
me -".' , einer Vrüs " „ g der k»lr '.iirdl .i 1 n ein ; lochen ‘lUÜf rumrdi ' ->
näh i -i> !ie cn.

Meine .nvrre i ! <rj .. htitzen >" Reden von Siovd Geaeae tu >
bi" Vor 'chlttkie d>c- Präsidenten Wil an k. nnen aeie -iit . Ich mntz
mirderhv 'en . wa -> ich »n /liEang tzrale: Wir müssen uns nun f-'-'nen.
,-! P d?„ >..,-b V'0r 'chIäfl>n " ns wirklich e r' .- riOllicin- , .
e^r .'ch 1- F >i. h,n <>'-.!!e enigeaer ' N' i ' i . cn ' hatt "' -. aem -i, Grund
iä "e *». e -' >1 e-llgen , M- n Wei .' . ied .' n denen aru >' »»»- ," »M„„ -re' i
11id di ' , A' " und .̂ ielpi ' -ir «.' Verhaad .' nn .' :r bilden
>f- :' ii ' , - Wo a»-s, tvir ' i'.' le Fragen zur St ' ri .ch" kowinen . 'll " ii»»'v
tzir kn i.i' » und rmiert Pe bündeicn von ent -cheidviidcr Bedenrnng



flikt , da ifi ein ffiiittntBiUe wctilptr bemerkbar . Unkec» Gegner
uollen Deutichlond nicht ..v . ruichieu " , oder sie schielen icz . hr ich
»ach Teilen utumr lind un .irc ; verbündrten Wunder, c »? sprechen
irlt r -chll.ntz un Leu . chlands SicUim «, ut . r da zwi cheu brtiw
Imnu . ir .cC. r dir 2lusjusiunz durch , als seien wir die Schuldigen,
dic Buße tun uaü mir  f .elovn müßten . So spricht immer
noch oe . Sieger zu dem Besiegte ». so sp tchr dujeMe , der alle un-
stre früheren Aeußcrungen rrn Fti . densbereirwrlligk tr als bloße
Leichen der Sch krache deutet . Bon diesem Standpunkte , von die er
Täuschung ollen sich die Führer d. r En .cnte zuerst losmachen.
Um ihnen dns zu e leichtern , mochte ich da .'an erinnern , wie
denn

die wirklich . Lage
ist . Mvge .r sie sich gesttgt sein lassen : Unsere militärische
Lage  war niemals io günfiig wie sie j?ßt ist. (Bravo !) Ui.sere
o.ertalrn chrersührr -r leben mit unverminderter Sicgeszerverjick .t in
dir Aukunst . Durch die ganze A .nne . durch Vittziere und Männ«
scie.s.tn fehl nnkeilrchrne Ztan l seesreud ?. Fch erinncre un dac
Wo .'t , ea - ich am 29. Rovember im >)ou,e sprach : Un er ? wieder
holt cuegelprochene FriLtensbrrctrschast . der Geist de . Ber öhn«
lichkeit. der aus un elen Vorschlägen spricht , der darf kein Frei-
d r re  s für die Ifnlcr : : sein , den .Seien i.ame ' mied . r \v. rrrläugern.
Lwineen rns un ere ftclnt . hierzu , so he.b. n sie die sich daraus er.
t’etinlcn Üf.n .cquenuii zu tragen.

Wenn die Führer der f .indischen Machte wirklich zum Frieden
xenligt sind, so mögen sre ib . Prcg .umm nochmals revi¬
dieren  ocer wie Lloyd George sagte , eine recvnsiderakson ein«
Netrtt lassen . Wenn sie dos tun und mit

n, ".'>n Vorschlägen
kommen , dann wcrdrrr wir sie' auch ernstlich ptiifcn ; denn mtfer
Lic ! ist kein anderes als die Wiede Herstellung eines baue rüden
a l l fl c m p i n e n Fl ieden  s . Ader dieser dauernde allgemeine
Friede ist solange ».ich: rnögUch, e.lr die Fnteg . ltät der Deutschen
R . l.ches als dir Eiche in :„ in \ icx Lei .' nsinte ressen i:nö die Würde
un sres Vale taubes nicht gewöhn b erbt . Vis dahin heißt es ruhig
änian n en ' rstei .en r nd elnarren , Fm Ziele , m . ine cherren . sind
wir nohl olle -einig - tLeblu ' !' .' Bravos ), über die Methoden und
Modalitäten kann »ran vrr .chicd . n r Meinung cl .i . Ai er lassen
wir jcßt alle die '? Meinungsver chiednrheltrn zurück: elen . S re.
ten wir nicht über Form . ln die b. i dem ra enden Laut de - Welt-
begebenheilen immer zu kurz kommen und bebaltcn wir über tren¬
nende PaUeigcacnsäßc hinaus das ein ? gcmclnsame Ziel lnr Auge:
dos Wohl des Baierlande '-. Stehen wir zusammen . 'Regierung und
Bclk und dc- Sieg wird unser ein.

Gin gute .' Friede wird und muß kommen . Dar » dcuk'che Volk
erträgt in bewunde nswer ' cr Wer ' . die Leid .» »:nd Lasten d ?> nun
in s.' insm vierten Qai): c währende .' Zlrieges Bei die en Lasten
w »b Leiden d.' nk? Irl: ganz I csemders an die Lide » der kleinen
chandwcrker nt b un die der gering b?lodetcn Beamten , aber alle
Männer und F auerr wallen arishail n nrb durchhalten In vo'.i-
tischcr Reise lasi .n si? IM» uM,t von Lililaaworte » i r orc .' wissen
stc zu unter sch. idcn zwischen den Realitäten dev Leben > und glück¬
verheißenden Träumen . Gin solcher Volk lamr nicht unreraehen.
Eotr ist mir uns und wird seiner mir uns !:!» ! tLedhaste Bravo,
rufe .)

Cln der Debatte ergriff als erst ' r Redner dar Wort
Abg . T r i m b o r n lZonrr .): Wir stimmen dem Reichskanzler

?/.«. Wenn auch dir Auslassvi ' gcn von Lloyd Geoege und Wilson
milder lauten , o sind tech tic Fo derunpen hinsichtlich blaß
Lochringcns unannehmbar . Die Erwerbung dieser G bin ? 16'«1
uar k. in Unrecht . ' diru kic Wiedergutinachung eines srüge cu
varechts . Eie war di ' Boransseguna der Vreluiguni d: r deut ch' n
Stämme . 2^ a» die Fordnrngen Wilsons gegenüber un > en Ver¬
bündeten anionfk '0  f iehen wir auf dem Liandpunkt d .» Reichs¬
kanzler ». ĥinsichtlich Belgiens '.eilen wir die Wr.ffeiffitnacti , Ol?
von .ßuhlmanu int Reichnag tundgegeben har Wir danken dem
Staat » ekruür für die Geduld , Ausdauer und (Selchteliiehkeir. mir
denen er die Ve .Handlung . n in Br st Liroersk gesüb . r hat . ur.d
»eisen die Angrisse einer gewissen Bress " mit lt' utlchkrt . .:hert zu-
rack. dem Tre '.b .n d: r annextonistisä »en Presse erblicken wir
»ine 'chw.ne Schädigung . Wie mißoi !tig "n .s und Hasser' caß er
künftig unntbieidi . General -hossmann war bei den Verhand-
lnng '.'n in vollem Ginu ?rnehmen mit der politischerwLeitung . Sein
Torr war allerdings d r d?» Soldaten , nicht des Diplom .rrt . Aber
leine Wort ? hc.be r i r Deut 'ch arrd lcbhas en Widerhall gesunken.
U's mußte ' nämlich ein deutliches Wort gcr der werden . Was d n
nrateriellrn Inhalt anlangt , so enr p̂rechen die Work ? dev Gene .als
-'rossnrann den ausgosl ^Uten und allg ' nrei .' gebilligten Grundlinien.
Wir » ünichen . daß b .im Seibstb stirnmnngsrecht an den bestehenden
Rich . ini .' n s. st.rehalr r, wird . Die militäriiche Räumung , du . ,' nicht
eher erjolgen , als unlere militärische Sicherheit es e innbt . Wenn
die Richtlini n cingehaiien werden . >o t .ägt Deutlchland keine
Echu d c' .r einem evcniu . llen Scheitern der Verhandlungen Die
Frage der Lockerrmer unsere ) Ae .häimisie » zur Dor aurnonarchis
ist mir unverantworNichem Leschtsin .: von einem Teil unser ' r Brejse
d handclt worden . Wir erklären es für eine de ' Lebenssragcn
Deut 'chlands . des Bündnis zu erhalten . Der Redner ' glicht dem
Reichskanzler ui d dem Staais 'etret 'rr sein Ber ' raue' it aus.

Abg Echot bemann iS »z > rvcisi aus di" s . ^ea «h., und
vde r feiirt ' tclm persönliche r Be 'chimpfunge' N hin und bespricht
dann di ? Voraus agen f»ir den Touchbootkriea . der gewiß nicht
trirku .igelos êi erber eits , rste' i' Gesolg d 'n Gint -itt Amerika ) irr
die Reihe d. r Feinde gebracht habe . Ge fährt so t : Fm Volke
werden Wunderdinge erzählt von d 'n Erfolgen der t'ctumcuden
Offensive . Aber anpenvnrmen die militäri 'chen Erfolge treten ein.
sie würden uns keinen F leben dring ' n . Wie will mau mit
Amerika .rum Frieden kommen . Die Psycho ogi . de .- Volker har
stch g>wandelt , die Lüideritande -kr.'.si iit gestärkt . So w-eniz wie
wir werden anck, unsere Gegner nachgeben Jeden Frühling surr
ryen wir von iner neuen Offensive und lchanrlos red n uuse -e
fiemihien •, von ten vorarlvstchtii ^ ien Verlusten . Die Regierung
hc' t die richtige (krkrnn ' ntr - aber nicht den Mrtt . die .stonse' quen ' . n
,z>« ' ! Herr. Dt" l'ban ' astl 'ch n Bläue mancher Leute sind nnourch
führbar und doch laviert die Regierung . De' - 27 . De ' embcr mar irr
den Acrhand ' ung .'n zri Brest Lltomsk verhängnisvoll , owohl nach
«rußen mi? nach innen . Cs herrscht vollkommene Unklarheit , wie
die maßgebenden Ber oneu sich zn dm Vorgängen der leinen leik
p stellt haben . Darum ist die Unruhe bei uns und in Oesterreich
Unpari , cnißanb ' ir Di ? JKtu gegen O ' sterrcich ist unnerantwori
lich Möae die Regiernug sich losnwchen von de .r Ginslüllen der
Allder tA en oder , wenn sie cs nicht kann . Io gebe sic! Die Rede
d ŝ Generals ftoffimimv des ouvge ' eichneten Snlbatcn und Men
scheu, war ein ? lknteseisung ; sie bat die Streikbew 'gung in Oester-
r >ich ei' tfgchb. .chir ' bei uns treiben die mi itäri 'chen SMIoit  olle
r o ilr che,' Differenzen auf di? Spitze . Bnte »«'and »vertcidiqunq : ja
Milita - isniu ? : i'.ei' ' ! Wir ho len den Frieden im Osten haben
können , buben ober die W-leoenh ' it verpaßt . Ei '.r gleiches G>U
' '.»arniommen . wie bei d?v Bol 'chcu' ikr) . we-aen wir nicht o leirtit
in Rußland und «rvoeren Ländern Lnd ' a ' Rau sch' i- ste im Osten
Fried ,r und gehe dann mit eine ' ß-ried .-nsossenst - e im Westen vor.
G' s ist ru' rech' wena d v Rei -i' skgn ' ' 'v berweis l ' . die B ' tG' alr
Wil ' ei c- tri «ine «br .'che F . iedenrln dreii im. Worum all ? d>?
Borde ball die der 5' an ller in Fragen warbt , in denen wir doch
«n ' flep^nzukomrukn geneigt sink ? Die' Wil 'rur'che Bellchasr bietet in
den ostet meist .' ir Bunk ' en eine geeian ' le Grrmdiaae z» Be -Hand-
kuvg 'n . Rur >w"i strittig ? Fragen b!?i ' cn " brtg . Gl aß -Lathlirwen
muß hc" t 'chei Land b' eiben . Sowie übe Belgi ' n stlarbei » ge 'chas
sen ist. ist e.lich die el^ ß -lotbrinalsch ? Fräse ei ' ediit . Sollen wir
drn .strie ." ' !. tlrhen . v eil wir >» '- nie'" ub<> Bolen in 'Verband
iuugen . ein ' .' sieu irnlle » ' Fu > «-i ' *1 urfri nach eine Voln ' in oe
i 'inf : -' n - « >ß »il fhioiu ji ’i b.»' uloii " k'. ti de ichstsl
«r sen lon .' r Xunrr. i .u ^ >r> r.nht  e .L -mi«* ir :«hr
^.gN5" ' v '. z" e. ' " !«' s > l 'i'. u wr-1 Z( ?vltrwlllr ,n .!ß llllk
\ rb erien *vr » t -tvmwen.  R >>> dai ' cn <--» mrf»t nrr* fan«
g' n . w ' " n d>' Fern - " nn ' r Fr .^ cn ^gng -'bot tchne-v." .zuru ^ erewieieg
h ' ' «n> w ' - kl'-r ' . n «" - r r ' chr i.i de,' gl ' '>n'N Festr .. •»falft’n . sankt
" > d m-g ' rr - ulk zu' î - ib-' n . Ricn ' ivi muter nn » " > eie
Wilu n 'chen Bet ii' pr >- - , i.rL;ercf:cn r.r 'unr .'umir (,('cr die Bcr
hnnblnng ' U sl.ru dech !" >>.> eine Verständr '' " " g zu er ' leken.
AP" - muß a ' ik i - id . n Seite " s ü Fstrsiown Di ' »’pifa
M Rstgno ^ ke,' Be ?g> r :- wredei - her »i stell n H* vr rfpp Gb ' en.
»zs-cht. ygtüt 'lrch vveni ". gg'eß . >s ẑ cre ^ ' g'" .r uro em'itat oe»

p '  r,i •) - o»««
" - k - - - - - - - - - - - "

haben ernste .ßonsllkt - stofse b. i uns !m Lande . Da » müssen wir'
bedenken . Die Evziatdemokraten w . rdrn für Volk und Land alles i
lvn . ate . nicht jin ei.tc iHioUiimfi , de : Hv uich. ver .rauen und sol \
gen rönn .' n

2tbj : ,, i schb e ek (Vpt .) : Die Anprisse d. r Br . sle gegen c :n
S .aer.c ekeerär von Llttheinann wegen .eines Verhärte .:) ur Brest.
Litow . i' warcir unger »chtse' rti »zl . Di .' G .nnd inie : Allg .' rnekner
Friede und iveldftk.efttnmrungs . echt der Volker war fruycr von
der Recht .n dis zur Linken g .billigt worden . Ein Teil der -schwi . -
.iglei en ist diesen uugerechrsertigten Angriffen *u ocroanlen . An.
dere Angriffe knnr»n von Seiten , die da meinen . DerUin).nud s-: r
d . re im Osten viel zu viel . Dir .naltung h. : ..Vossi chen Zeitung '
bat mit untere,r Aussassungen nichts zu tun . Rachd . m oie polniiche'
Frage soweit gediehen iß- können wir d. . . W:u : p.e:r Boden nicht
mied r verlass n. Wir wollen mit Rrrßlernd iir Freu : d chal : leb.'« ,
dürfen ab : kein >)rnderni ) bilden , rre .-.n Teile Ruß 'ands selnsl-
ständig r erden wollen . Denn wir baberr t : > g .ös'.l': r be. d iß
zusrted . ne Raryorrn an r.n .er . r Grenze itp.eir Das - . -bsck
stin .rnuriprrc .chl kr".' Völker muß «hrckch gewah . l werden un .)
nur Schein bl iben . Die beste!n nC: r Lande' )ye . rretunzcn wuhea
auep '.daut werden und die Ve -walrung in die .ßand vekomnr '. n. Die
Räumung der krlcfften Gebiete ist all rdins .s unnrö -zlich: augen-
dlirklitst iß de.r . eine Glwaleher . »hast durch ei.ro andere ' «bs-eivse.
Am b -daverlichsten iß die '.'. re u Ic rn er ? Oder -.' Deer r '.. rtr.n-«
in d' ? Preßtreibereren hrneingezop .en rrurd . Roch Bers .ank»i-,p..!'.g
mit der mtrila i'ch rr Leitun,i ha : die pciitisch ? allein dar War . ,
und alles w-rß sieh ihrer Enteheidm '.g sägen . Es l ieß : Ludcn-
de.tst lat sein lln .lasir pgspe .uch wegen Br s. Liiow -. . eing . iei .h . .
Ich halte' diese Behauptung , für eine Be e'.digung de' -.' Ge' . eral
ar .arkicrmeistrrs . Wie har sie.» das ?'<rie'p :p . sseanrt in
Ding - ir verhalten ? Das ist ee.r traurige ) Vap 'u.e! Fn '.u n «s.
eine' gewiss . Ver .'hsgung eiagerrer n. aber man srli '.e' rm '«. eii ii :i
reri . öntle n ihre Arsyabe ni «h: ellzuchwe :- wache .' . W -.r husten.
daß die Mis ' .' . rstchidnrsse. die zwischen uns und Oesterreich . " .g-
treten sink , alsbaik ans dem Weg ? g . '. einm: werden st oe::r Aus-
trc .en de ^ (stcu rals .ßassmann ist zu sagen , d rß man ihm ui .l r r.?r.
wehren kann , als Bert euer der Ober sre':'. ^ e. reelei '.uu d . ' V,r-
handlnnpcn einurgrZsen . Der Ton W .stons u . d Lloyd G »crger
ist anders gcrrorde .r. Wir giarrlen aller 'oir' ? ' . daß o:>* 'L.ot .eh.rs:
Wilsons ernßpenreinr ist. Ein nicht unweieur icher T il ' einer Fv -
derru 'gen ent priecht den Forderungen d. r Reiche erirsmrh . ö. i.. übe-
die N'« n nl ‘o v rhaudein kann . Aon Belgien ist feii .uiftcUen d. ß
gen a lieru - Anncrionen rrichr beabsichtigt sind. UD ?r E' l'aß
Loid agen i.nd ein ? Rückgabe verhandelt * wr . nicht Ziein?n
Fststbrei : d . m 'chen Landes geben :ri ? fiefmiUir . hcr . Cutnlü ’.icitia
denken wir daran , derststches Eicbier an Polln zu überlassen . 2 .r
oe", anderen '.errilnrialen Fragen stimmen wi ' dem Reichskanzler
zu . L «.c- Selbstbestimmung ' recht b-. zlehf stch nur aus di ' Lände : -
gebi ' t?. i:m deren willen der .Strici entvrannt ist. Wenn Wil an
die E o'. er rrw.fr-plane Ena and - to ! ricr ; so muß er ander " Seiten
arst ' iehrn . Will Wilirn die Omegrilüt nt 'cu »? Reick,cäcl >ie :s ossen
urd rl .tlich anerkennen , ' o können wir zn Berhondlunp :n kommen
Dairn wiiid ? or ck d .r Militarismus überwunden lein . Wir müssen
dcn Lvmps n eltersühren . Wie haben nicht ? gemein wi : der g-"he
gegen Oesterreich tt ..gc. iN, sondern wollen das Bündnis mit ihm
plicßen.

2lög St res c mann  iRatl .): Z‘ii zrrelsle daran , büß dl?
Arr?sührunp ?n des Abg Scheid mann über den ll Noatkric -z dem
Flieden dienen . Dem Wrin cl» ne' ck» acnarren Fr .soirnastonen übe
die' Wirsung . n aus die englisch? Wirrschast schließ-' ich mich an.
Dir Me ' dnt " ' et' eins Enotand lasten ans eine' bcde .' k' icho Rahrunov-
ki rppheit leben . Ohne Wirkung war d ' r U Baptkrieg roahr-
lich ilich . Als k' - r M-‘iJoottriejt b ' .mosten wu d- . kennte niemand
d! trgsi 'cke Rrrolutlon rvrouc 'ehen . Wir .-dauern , daß untere
Staa ' rmünner io seiten aus Auslassungen feindlicher Staocksmänrer
antworten , utma ' da sie bestimmt sind ans d' e dentch .» Bsnehe
schädigend eluzuwirten . Ein ? derartipen Vr?opaoanda muß ent-
geg npciiiun werden . Die Eicl .genheit hierzu laß » sich sed . zeit
sche.ssen . Di « 'Antworten müssen ?.ug um ^ ug erjolgen . Fn die 'er
.zstirstchrkönnen die rnaiischen Staatsmänner uns ein Vorbild sein.
Wir bedauern , daß e ir heute aus WsEon und L ond George nennt»
werte : u :rd Di ? Reae Lloyd lAeory . ) stellt erst die Be " chast Wist
sons ins rechte Licht England will bis zum Tod ? en: Frankreichs
Seit ? kämpfen , faot L>ord (ß«' orp ' . Dies ist teine Frieden "!und»
rcl i nn . Die el'aß -lorheingiick e' F ape ist fiir uns fnbiefntnbtl.
Be ' eicknc , d rar daß di ' bet essende Erklärung .stüh mann » bin
Rclchetos, ' eilst bei den Neutralen , als ein ? lieberrullhuuq «z?
n r;fr  bat . Wil r-n. will di? Aus .ei i.v * der Türkei in optima forma
Wi ' sind d ' gegen verpflichtet , für die' Ĉnunritai der Türke ! « ,
f rei' , »un ' nt bu diel » außkrvibemkich ' . Lelflungen vuszuweikcu Hut
Auch icr Te.lcn gilt , daß eine Abtr ?l»na van Re' ich»gebiet gar
r.ich. in Feui ' kommen kann . Auch wir wollen kelncAnnerioncn
Belgiens aber wie schon Bethmann erklärt l,a :. De, ' t 'chland darf
der slc'n i d cn Bewegung noch Selbs 'ändiake .t kein Hindernis mr
f.crciiftcUcn . Sie muß , .ch Möglichkeit nefö -bert werden . Wenn
n un sonst das Selbstbcstimim 'Nckorecht proklamiert , warum nicht
auch bei d.' .r Famen / De .r Verhandlungen in BresllLitowsk lind
durch di? .üerltung d r  der tRien P esse Schwieripkci ^'N erwachsen,
a ! er die' !? Haltung deckt sich nicht mit irgend einer Parteizugebörig.
keil. 'Als di ? Lkal'erpterklan ' ation we'vcn Polen erfolgt war haben
wir un - ? 'chwcren Bedruken erhoben Fetzt kann die Tatsache
nicht mit chondbewepung b ’i{:it ? geschoben werden Von ihr
au ) ?' f«:bt s'ch vn 'ere Stellung ., zu lämttkch-n östlichen Fragen und
die Eich . runk Deutschlands lind ) Os-cn . Die austrovi .lntsehe Lü
snnck ist noch offen , ober einerlei das neue Poi .' ir wird Deutsch,
fand ui » den ksteai". • keiner Eiuheü etn' chen . und daraus wird ein
dauernoe » steund 'chait tches DcrhäitNtS mir nn ere » östlichen Rach,
b.in : N" wöflllch . Eine Er 'chn ' r : n ?. rms ' r ?r wcltpoiiti chcn Lage
nach Osten wird die Folge sein . Wie srjl cbcu ein klm ' s „ tili
' «niifi ’e ) » i d v irrsckastlicker Derhüllnis zu den sieb im. Oll n btl-
bcnte -n Stua cu. Dl ? bestehenden Vertretungen sind bereit , ein
solches Verhältnis cinnwehen . Warum sollen wir den Wc r die' er
Ent 'ch' i ßvugen herab enen ? Mi ' d r Art . wie die Lkrhandlung n
in Br st.Lirorv k in die 'enr Buukt geführt ward n sind , sind wir
c:>" eri ' nno . n Ang isfe re Mcncu r,n er ? Urlcrbünbler n 'cht. Und
mir ntiß illig n die in d. r Brest ? erhobenen 'Vorwürfe . Di ? Herz-
hast - VCrt des Auftretens des Genera v Vrosfinann billiaen mir.
Boliti 'rhe und st ategi 'che Fragen laffcn sich nicht immer tr nn ?n
Es l» stard so.et,lich? Ueberciltsiimmung zwischen den Diplomoten
und kein Gen - rat Wöstmann . Wenn d . r Ton ein anderer wer , so
ist tat begreiflich Dem VII,a. Fi 'ckleck' fe.nit ich nickst nnrn zu.
stimmen « wenn er sagt daß lebt ?,' End ' s ki ' politisch ? Leitung die
l^nt ĉh. idung haben müsse' otn .e '00,1"" ,- ? Mitwirkung derveer ?-: -
lcitu .rg. De" 'Kehier p otesiisrt übli «ßtich aea ?n den Artikel d ?s
W '?ner . Fremdenb 'ottes " o -grir den Fürsten Bülom und gegen d'e
ostsälliae .ß ' i' ik die b i l nk. r ' n Berbünk ten über im fcrc v ??r . -■
cint idttiinprit -aut gemo de,» ist. Wem k ?r .st irg neue Opfer
fordert , io trägt i' ickrt Dcutschternd di? Seßrrld und 'V«' rnn !mort " :r
Wir wollen oc.» nllneine’itun Frieden und man d.ni nn » d- - <ä?g.-„
teil nicht unleii -el' .' n

.nie ans ' ri ' t Vc ' log " iig ein.
Abg Fslch ' e *  kFvr ' fchr V' tO hr »cichn^f iir ,«?r ' ä" licher

Ben rk, vg kl ? ßfsuvg t ^ ?' g,redue " über d ':.- Bc,eilt '" "rg
de 5' eereklcitung bei den F iedensoerhandlungen als ein Mist-
ocrstöudnlg.

Nächste Sißung FrUrag vormittag

Nie Kriegslage.
2lbP .. t>bccld )t d<-, Grohcn fiauplnuardcr » .
Wrrli « , ? . Vmw -*. rt><*nf . . - nw tm »r ^r^ '. ' rhrv

r.u.v 1 'v .f - - r /. -

-tu. Ccm «tictr .-ung . Iqanbtrldrt vom glcbhcn lau «.
A «o ( tep . ifdjer XrtcnclAoupli « . Dt « Sagt <|t un.

rrröntcri.

Pcv Wirrwarr an der russischen Frans.
Nn Vc rvrimt Caucru ti ; flrimpio zwilchen teil Ufrnintrii unS

den Wcjjlmaliftcn an. Di « lulsilch« ach,« Arm :« b*abfi«f»t;nt. ble
Front »u »»rloPsn . Dr :i ttrm «clorp » >«r n « unr « n Arme»
werden sich wahrscheinltch 0 nIchN,It « n. Die Ukrat.
ner suchen du» zu vcrhicdern . ober d-e großruidlchcn Drvppen be
obltcht-ven . Nch «ur 1- crl>rtrr»j d. r ».charsnu-er Ncht ' runo du . chzn-

t . :l . . .. ».nie ftV *« V

stöße , und weitere sind , u «rwarlen . Di « » önipj , zwilchen Rüsten
unt -.tiumitne » baden bet 0)la |i einen unglümicheu Ausgang für die
Jiu |(! i! genommen . Doraush .» lind !23W Russen mil W stteschigen,
57 Munitionswogen , 53 FeUilüchen , 360 ontcren gohrzeugen , 1300
Pferd . n z» den deutsche» Truppen übergcgongen . A-,ch noch
Pessaradien sind durch TsOierbalschew rumänische Truppen eutsand,
wo , den , augebüch , weit Rumänien die brslorabtschc Republik unter
seine Gewau bringen will.

Amerika.
D o i- S p c i s e' z e' r t e' l wird magerer.  Der Leiter des

6MtrH ..i:iicheir Le'be' nvmilte «euntes wer »dct sich irr einem Aufruf an
alle Fulirile'n des Landes i«tlt der Bitte , einen Terg in der Woche
kein Fleise!) -u essen, zwei Tage in de . Woeste' leine M -lechsveisen
und eibormal » zroei Tage keinen Speck (oder Schweinefleisch ) zu ge-
niesten.

Lages .Rmrdschau.
BeeUn . Ans eine Anfrage des Abg . Müller .Mein .rij-zelr im

Rellb -' .ag ist sclgend ? Antlvr .'rc crtcilt worden : ..Den Mannschaf
ten . lu  uvrtüiinbi ' t oder front aus dem Feld ? in bie Lrelmat zurück-
kehrt .!, lom .te aus Ani :'ß des W ?ih.'rr..ht ".f»ftt"-. wegen der j«hwie
rii -r. 'Verkehrs ?, z? i d Lut großen Anzahl tiefer Lewe leider kein
Me intet HtiiTiu eri ? ti treibet .. E ) fleht iedorh nickils erngegeu,
daß lerch? .r-eeresangehörige zur Wicderh ?tft ?llm ' g ihrer Gesund
h?,l oder Oei»cr fi? ins F «id zurückkehren , beurlav '.' t ruerüen . Hier
auf fi.it» die Dienststellen wiederholt bcsond ?: -) hingewiese .i wor
den ."

Dn» vcrsehlte Aesllnndrbündnis gcgrn England.
B e r 1i n , 24. Januar . Für diejenigen , die in bezug aus Cug

iand » och immer in Irr,inner » besänge » sind, die nur allem glau
den , lkngignd werde iemaio irgendwie in znkünsligen !tliegen die
Jnlereisen seiner grcundc oder die der -Aenlrale » schoiien, ergeben
sich einige beiisume  stchren aus einer tkeiunerunu , die die
»opnihagenee „Beriingste T -dente " jegl wieder austtscht . Es ist
die Erinnerung au den besonnlgewordeneu und niemals ausge
liihrten Vertrag non Vsarkit  oom 21 . Juli 19!» zwischen
dem russische» Zaren und Kaiser Wilhelm . Von dlescm Verlrag
war im oorigen Jahre , September 1017, schon olel die Rede . Er
wird immer eine sehr brdeursamc Erinnerung s,,r Europa bleiben,
den » er enthült zum erste » Male das heule aou so vielen Seilen
erürterle Fisllondsbilndnis gegen England , -wäre der 'Vertrag
alisgesühn morde », so wäre Europa vor dem welilriege gerettet
worden , ti « Loge wor domo !» kurz fnlgent, '-: In der zweite .,
chälsle des rullisch.snpanischen iirieger mehrten sich die unablossigm
Angrisse der englilcheu Preist gegen Deutlchland . Dies danmi,
ncnteale Deutschland dnrile noch englische» Pegriiieu der rnsli -ch
ballischeu stloite keine Hohlen liefern , io cigenil .it) haue Deal ',,,
lo .id der rulslschen glatte gor nicht di : -Anssohrt ans der Oslst'
gestatien sollen. Diese echt engliiche 'Aussosswig von Reulralitäl
eugnnsten des japanische » Freundes gipstile in der unverschäuuen
Erkiorung , d,e tlord Eonedowne , der damalige Minislcr , am IS.
Anguft 1WH dem deutsche» Bolschasler in Jendon machle , solle.
Japan in der obigen itohlenrersorgnnr eine Reulrositätsverlelinng
sehe und zu den -wnfse » greise , würde England aus eine Pille der
japanischen Regierung den Piindnlssall als gegeben anjehen . Mi,
andern Worten , Deutschland war damals van
einem Kriege gegen Japan und England bedroh!
Kaiser  W i 11) 1 1ni , Hessen uusrichliger Frieden -.-
lieb«  Europa so viel zu daule » ha !, bewies sie an h bei dieser Ac.
legentzeit , er muhte sich indessen nach Sicherungen gegen die
drehenden Gesahren Umsehen. Zu dstiem Zweäe schlug «e dem
Zaren bei der Zusammcnkunsl in Bsörtü im Jlüi 19-iö ein Per
teidigungsdündnis zur -Ausrechierhallung des
europäjsche » Friedens  ver , da » sofort in Kraft treten
feilte , bei dem jeder der Verlrogschitcbende » dem übersallenen
Staat zu <>llse eilen sollte , und das zu seiner Aerwirlllchuag nur
noch der Zustimmung der sranzdsischen Regierung , die man einla.
den wallte , beduesle . »hier hiiuen wir das niclgefiidhte, von drn
Bölkern Earopas jejlt so schmerzlich vermistle Fcsllandsbündnis
gegen England gehabt . Denn niemals hält « Engiard gewag !.
gegen ein Europn . in dem Deullchiand , Franlreich . Rubiand einig
waien . je!» beliebtes Berhej -ungssystem spiele» zu lalle ». Der
WelEric » mit seine » Millionen van Opleeu , feinem Meer vo»
Blut und Tränen wäre uns erspart geblieben . Eine schiäiaisvollere
Stunde als den Jnlitag von Bibrlä , an dem Kaiser W -lheim alles
tal . um Europa einen dauerhasten Frieden zu aebe », hol der Erd¬
teil selten gesehen . -Allein Franlreich wollte nicht. Es verweigerle
lelnc Zustimmung , daraus zog Ruftland d e seine zurück und der
Bertrag wurde nicht nusgesührd Die Katastrophe von 1911 war
mm unabwendbar . (Jtöln . Ztg .s

Das W-rk der Hohenzarlern un- die
Einigung des Mich«?.

Bon Professor Dr . S) e r tn a n n 0 n rf ? n , .̂ cibclbcro.
(Eut Volk wird fein inneres Verhältnis zu seinem Fürsten«

Hause gefühlsmäßig immer mit sicherem Takt ? auf feinen eigen:
lichen Wert und Inhalt zu bemessen wissen . Aus dem Grunde die¬
ses Gcfühles aber wird es. meun es sich zur Rnchpriisung ent-
schließt, auch Elemente slndcn wollen , dl ? jeder verstand ?' gemäße»
Erwägung standhalten . Da stillt entscheidend las Gewicht : wi-
lange und wie eng Volk und Fürstenhaus in der Veegangeuhe l ln
gemeinsamen Geschicken verbunden sind, wieviel das Staatsganz?
und all ? feine Glieder dieser Verbindung verdaul .' u. und n.le als.'
die Verdienst ? der Vergargeuheit von jeder neuen Generation des
Fürstenhauses erneuert und vermehrt werden : denn »' igeuds mehr
aus der Welt gilt von einem Amt ?, dessea Sinn ln der erblichen
Jnhaberschast beruht , das Wort des Dichters , daß es ..täglich et-
ober !“ werden muß . Rur ln dieser nlcmo ' o ausl .' sict' den Bemüh
rung kann eine Dynost 'e zu einer so zentralen Einrichtung eines
Staates erwachsen , daß si? aus ihm gar nicht wcgged ^cht werden
kann . Das aber gilt von der Stellung der 5)oh?nwiiern auf preu
ßlschem und deutschem Boden.

Andere europäische Dynastien haben ander ? Wurzeln . Mau
psleat in d?r Wclt häufig da » rein ornamentale und einflußlose
Vcnilgtum des englischen Stontcs zu preisen , ober man ist sich da¬
bei nicht immer bewußt , auf welche Welse es vor .".veihundert
Fahre :» entstanden ist. Al ) die englische Ar stokratie das legitime
Königshaus der Stuarts vertrieben Hütte, übertrug sie aus Grund
?.w-lselhtister Rechtskltel die Anwartschast ouf den Thron einem
kleinen beutschen Fürsten . Georg von Hannover , damlr «t  ln dem
Staate , den si? selber regierte , als uu ?:nbeh '' !ichec' , zugl .' ick,
unschädliches Oruarueut diene . Dieser loi ' hfie 'iiV .zr,i,üg uou Gu«
den einer kleinen Oligarchie , der die Sprache des L." d I'.i.lrt vt !'
siuud und mit seinen Ministern nur lateinisch r-der >>' ' '.«.'sl'ch vc>'
kehren konnte , b'.reb den Sißungeir des Ptioy Eouneil (des geh.
meu Staatsrates ), denen er koch nicht ;u lrlaea nein ach' ?, van
Anfarg an fern — seitdem erst ' ..ate der Ministerror in Einl -'..' d
ohne den stönig ! Das vallwg sich in di' nselbe r fahren wo Ztönig
Friedrich Wilhelm l . in Preußen de lllegieruug nr' fr :'.t mb v?'i:
srüh -. u Morgen bis zum späten Abend in seiner Arbeit om Sia '.i?
aufgivg , im Generaldircktoriuiu peisünlich de:, 'Vi isisi führte , tag
lick» Ver «:? von Akten criedigte . Truppen uiisbild «»,' und jede»
Winkel seines Land ?) unter lerne höchsteigen ? Aussicht " .hm. nur
von dem einen Gedauieu v-' rzehrt , dies?» orgesponirten Pflichteisee
ouck, ak!,, , seinen Untergebenen , vom Fetdui .irschall b' s «.um l'I?
me .neu . " '' n, Ministe ' l>k> zum Irf f̂«*11 VJi ,tf• li,.)rnl »er , niipjNj »"
'" rrn - « «bnr », r «r >i.r

ü’f •• r.t *: 11 TJUb vvn ctr crq ■:it;ir.r».hc«I, abr ' )  stoht o' '
>'« . ner KcttL von persönl chcn um » jachl 'cken L-etstunaen

ouf brr - it ktzra der von oen Aohrnzvllcrn oargestclirr brutsche
M2n ^"ch.tcĥ Geo ^nk- au ' oedm ' t ist.

Di > neu .- Deutsche Reich ist aus den Trümmern des 61!?»
Reith ? «.•:f einem r>ngcn ?ur ?i' uv.d mühsamen Umweg ?, nur da

s durch emsiauden . daß in cl, ?m seiner Glieder , in b?ur braudeubur-
ckisch.vr ?'.is-ilchi.n Staate , mi .? Grundlage ., für einen Wiederaus«

! bau d .-§ E ' ark?, gele ^ wurden . Ohne diesen Ausstieg Preußen ».
' ou » btscheldensken Anfärgen empor , ist en die W ederg ' bun drv

vcuischen Reiche» nicht »u denken , urd an den Ausstieg Preußen»
' »st m f̂ ' rvnx nrch ) zu f.littr. ^ie tiff ' rvtnUf «'»
» ■ -» V * --t» , -



gilt in einem noch viel höheren Sinne von dem preußischen Staate,
der nicht ans natürlichen Voraussetzungen , sondern eher als Ztunst-
jchöp<a:lg etttstandr.i , das Werk der Hohenzollern im 17. und 18.
7»hrhundert geworden ist. Und zwar tm Laufe von vier Genera-
nenen . in denen — in tMtcncr Folge — drei hervorragende Mäw
!>er dieses Dauses niU schöpferischer Kraft sich erhoben haben.

Der erste dieser Staatsgründer ist der Große Kurfürst. Fried-
- Wilhelm von Brandenburg ( 1640—1U8H). Die Stärke feiner
tzerjöulichkeit reicht weit über die Machtmittel des verzettelten
•Mitturon Staat ' gebildes hinaus , das er beherrschte : und wenn
n-,n Ehrgeiz auch noch dynastischpatrimonial geformt ist. so konnte
er doch seinem Staate die Richtung auf eine selbständige Politik,
aus d e Ausbildung militärischer und finanzieller Mittel als vor¬
nehmste Ausgabe geben , tfr hob ihn damit über sich selber empor
nd schuf eine Tradition , die nicht wieder aussterben konnte . Und

ivei' n sein Sohn , der erste vreußische König , sich auch in der Haup :-
fcuiii* damit begnügte , die äußeren Früchte der erlangten Stellung
u> pjliittfii , so baute in der nächsten Generation Friedrich Wil-
iielm !. 071 !!— 1740), der größte innere König Preußens - , in
großem Stile auf den Grundlagen feines Großvaters fort . Er
ivurfcc der Schöpfer des preußischen » eres und des preußischen
t$c mtentums , in dem Sinne , wie wir noch heute den Geist dieser
Be,'.risse verstehen : in der herben Streng und Zucht , in der Ein
iuMcit und Solidität , l.i der Stelgerung der Leistimg zum yjöcl)-

uni der Pflicht willen . So wurde dieser polternde Autokrat
mit dem warmen Herzen und dem praktischen Perstande , der . was
. . von allen anderen verlangt ?, selbst in höchstem Sinne leistete,
fr Erzieher seines Staates , ja einer der großen deutschen Erzieher
uim Staate , wie wir ihn brauchten , um uns aus Staatlastgkeit und
.7t. atsfremdheit , aus schlaffem Gehenlassen und Hinleben über-
rvuipt wieder emporzuringen — und ein Stück Friedrich Wil-
t ims l . lebt nun einmal ia der deutschen Art bis zum heutigen
läge fort . .Während er selbst das von ihm geschaffene Instrument
noch außen hin noch nicht in Bewegung fetzte, hinterließ er es
crom Sohne , in dem alle Anlagen seines Hauses ins Heroische ge-
sitipert erscheinen . Der Genius Friedrichs des Großen <171' »

1780) vermochte dos ererbte Instrument zu nugen : als der erst.
. . Idtzerr seiner Zeit vergrößerte er den Staat um Schlesieu und

WZ :preußen und erhob ihn zur europäischen Großmacht , indem
c >i u in einem eg»ig denkwürdigen Ringen gegen alle großen
-Mächtedev Kontinents siegreich behauptete . I .i dieser ungeheuren
):iühn ’3 ioar cs letzthin doch mir die Persünli .chl'eit des großen
xöuigs . t .e den Staut aufrecht erhielt und dadurch rettete . Si?

>r es, die dieses Kunstwerk . das als Kunstschöpsnng leicht in Ge
i hr mar , scelcnlos zu erscheinen , vo .i innen heraus mit der Lebens^
i-.'lle einer geniale » Ralur beseelte : sie allein war es . die diesen
Staat , in dem der König nur ..der erste Diener seines Volkes " sein
! m l urgterblichen Taten zu den höchsten Hötzrn hinausführte,

t nt; dieses Preußen , mit dessen Geschichte ein Friedrich seinen
'. .'amen verbunden batte , war eben dadurch unzerstörbar geworden:

konnte schwache Regenten , äußere Zusammenbrüche und innere
l' . isen überwinden . Ec. war über sich selbst l'nd die Ziele seiner
Sckapser hinausgewachfen . denn es halte die Anwartschaft zur

'iheung der deutschen Ration gewonnen . Gewiß hatten diese
. ' sl .enzollern des 17. und 18. Jahrhunderts nicht deutsche Politik
".e.bcu wollen , sondern von Haus aus nur dnnastijche Politik des
Dauses Brandenburg , ober der Staat , in dem sie immer restloser
i' usgtngen » wt 'chs unaufhaltsam , einem verborgenen Gesetze foi*
qrnd , in die höheren Ausgaben seines deutschen Berufes hinein , bis
feitie Geschicke von denen der deutschen Ration nicht mehr zu trennen
waren.

.•ia über mußten der Staat und leine Veiler sich in schweren
'l '. üluug '.n iin .noi von neu m mnnocl »». Was »' ach den Zeiten

Kncä ! l’.o cOt i nt 710; in ! <n P »itUlirigsttitgen den Sieg
l .üch:». das wa e" noch immkr di ? Kräfte die d m alten Pieußcn
. .". ' tiintti .st g. wesen waren : der kaiegori che Imperativ Fried ich
."---ildelms l . lcl ' k auch in den freieren Gcdancen dec groß n Re
»jr<r i ; sou , und der Siegeswille d . -- f id- liziar »i»'cheu Hce es flog
len Heeren Bücher .'- und GnO cnaus voraus Abc » es war nun
Ui) — r nd dadurch wurden die Siege der Besrciung c st mög ich

ein s. ciet . » und Mlurr Geist , ein nationaler deutscher Sinn in
fi w Staat , ü : sein Hee . und Beami . ntum eingezogen . Indem
i 7 Staat 'ein Funi ' am .m tiefe .- in die Hatte ." hineiulectte und aris
' n . Dcutßchlan ; die Hr ' fer u -'einem Wc ic hrauzo, -. wurde er

fähig , seinen Werl für die ganze Ration zu erweisen.
'.'i . t^ncll ist es , in c . n folgindr »» Generationen der Hohen --
u zu beobachten , wie sich ihr Preußenirun Immer iti !n* mit

. r ü'a r E' esir.npnf . durchlcpt . un er Kämpfen und Äüci'schlügen.
doch nnouihalr am : di? führenden Männer crlcheiuer '. nur als

; . rönliü )L ^ c'. iürperung der sich wandelnden Staorsidce Aus
. . r . ,-1? 'üiibc III . ,oigt in F i .diich Wilhelm IV . ei .» Marin

fsi . n : • iO;e: . v B «ga ' ung u ? tu »licke Eiu 'chiag fiijo» unorr»
' "<i.l; ar > steige l cv.*.I:cin ;. Er tz' pio nach sein Thronbesteigung,
. - :!Ie nich . wie sei. c Regii 'lung . sich gestalten werde . aber einen

- >». chrn Eharnkter rü ; st? tragen.
Doch erst seinem g ücklicheren Bruder Wilhelm der sein

' .-glmz-nt mit dem Programm de moralischen Eroberungen in
ui 'chland crössnOe , war die Vollendung bcschieden» In einer

.. führ kan »". ' der König leider einen vollen Anspruch aus «inen
it rlcitnln * L' cidicnsovteil an ha cndgüliigcn Lösung erhebe t.

- r mußte , wie .' inst F ieorich Wilhelm I .. die mlliiäriiche .' Macht-
>!ti >0 o r de lest und sachkundig in per ünlichstcr Arbeit vorzu-
'U ' i' rn , daß in Un drei Kriegen von Mit , I81K5und 1870 7t das

' ihm geschossene Instrument s.-desmal di ? siegreiche Entjcheidung
' ä, ! . Auf den preußi/hen Waffen ruht bar. neu ? R ' ich. Die

j' eu Et t ihließungen f-eilich die a •) dielu : Wog s' ihrrcu . tra i .m
' i» Slemp -' l in ?» Mannes , der Ktn ’fii an sr :dorizieM ! ch? Ü .i: -

• ' »u*n imknüpfke und dadurch das We «k de ; großen K.lnlas vol-
- ete A vjnir^r Wiih lm s. an dem Taue wo d ' 7 erst .' deutsche
■O) ’tflfi in Berlin ’ufnmnunivat , am 21. Möcz JS 71, icin -.n
. Ministe - i. den Fürstcnstaud - Hab. da l rinnt ? er , daß

- l 'i'stck: leim Bcrnfnng an di« Sni ' - d-.-. ,ven Reicher, nof all 'w.
0 iltiaru (!nl!i.i;tirii3 rrt'h cii.e - -HeeI- 7'arg.aoijal!'.»n" r r«

! ."e. Mi , d' '»'.' letzte i Aior :e rüh . le er an das . was sein pe sön»
- Anteil an dem Gelingen wo - , al -.-e füg e .zugleich ln der
h & rite r.!•• :t t :r *r g. eß -u- ViaMr , in ' einem Schreiben an Bis
' k ,' !> War .? hinzu : „Ih m bi n -' . Ihre .' llmfichi . Ihrer nner-
'H 'chr' : Täiigkcik cc»vrr :ft Preußeir und Dour 'chland das tr . lt-

' ü ichstiche E . . ign.is . welches sei . 'hente in meiner Residenz vor

Der erste teut 'che Kalser hau - di ' Schwel ' .' dev siebzig .-r Jahre
tiber 'chirt ' en a ' -z er die Würde übernahm , in lu - d' v nein*
un !« ec Ro tes ihren Vü' ci-.uiif fand bis in fvin neuuzigfles

r !,at i '• Nr Pfli 'hicu di ? mit ihr verbunden waren , in dem
^ - inev 'l 'oifahren . »:.s fiü a - no -.M" ,' . Mit naN. in Rechte

. Bi -mav '" o .n D o-' dos Dui ' iußheiden '- von Wilhe m l . im
.hen Reieh »i' 'ga eell .'i ' en : .. ? ■ luid ' imniOge Tauie -eit . h,s
' >: !e g-7'pannta Ehr / fühl «- d c ' !en Dir ' grn die t- rc

’i. 'iic Bsti .l' ; ' ' ü 'llm ' a i' u Di ui ! ' 's .-.. Vater landes und d' ^
u N' Bairrlente . Ih  in ' U' , e' U' 0 ' ! iiwcßhie 'der.en .Herrn

- rp waren , mögen sie ein »nt ' . störbare :. Erbteil unsere :'
' - in . n iE ec, brr ans un ' erev Mitte ge 'chlcdene Kaiser uns

".er ' afsen ha "
das Erltei ' las Wilar 'm kl . der E >E -l des ersten
nammen und iu K !>g und Fri > n oepflegt hat . Die

. -''fstitf.-e Prns ' 'ng des oraß -m e s ha : tzie' es Kai 'ertum.
iw : den nenen Einheit * r Rarion uon i: nein erstände " »st und
>'? ir Dienst au d »- Ration in: S -.m ? Fried i h Wr Helms !.

' '<i ie ’c i 1« des kistoston t' i>' !'.' ' nur »o:!: iI -mcv : • Her » n d 's
' ■• rcriVH n !n könmn . Und fo iv . nia v>v erc F . ii:>e -nit A' af.
. ::• ••- r II s üti' Land s 0U) dem Körper 0 - R iel, m lösen

- : - " , imi ' ia ki' ," ,eu i' e n »f•• her ucele h *r Ra ' -mr hn •
■n ' ilnei *i" n heran r lit '-ii 0 .. l'li-ib«. immer neuen
!' t " i 'ül " i i> i •> >-n" vjir " •!*!*. if - i-.r i;nUrsv  a >»a"ir

’ -;fk
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- Wir verweisen auf die heutige Anzeige der Eisrnbahndlrek-
betr. Tonmogszugfohrplan.
' tlc BollschwesOr Luise Reichsgräsin von Zech , welche seit

^ - as '^ ginn im %\>ürith *r «nd Mieebabemr Kra "k-a »laufe

* Major Do »nizlaff  vom Inf ..Regt . 22, zuletzt Jtommon
bcur des Er satzbataiüons -Regt ; . 51 , wuroe zum Kommandeur der
Utucrofsizier -Bcr chulc in Biebrich ernannt.

* Polizeiliche Rach richte  tl . Eine Frau kam wegen
widerrechtlichem Bezug von Milch zur Anzeige . — Wegen Unte.
lassc.'.s der Abblendung der Fenster bei eingetcetencr Dunkelheit ist
1 Anzeige vorgclegt worden.

Sammlern von K itgsandcnkeit bietet die er Wcitlriog er.»
dr.r' Uares Feld zur Betätigung . Ar s all n Gebiet <n unteres V>
bcr.s ha : der Zwang der Verhältnisse mir Altgewohnte »» aukge
räumt und zum Teil ganz neue Da cinssormen mit sich aebruürl,
was auch feilten Ausdruck sindet in L. r Schaffung von allen mög-
ii;I)r 11 neuen Gegenständen des tüg ich»» ( .ebrourhs . die uns spür
in SanM 'iuiig '.n an di? schwe e K: rcgs .zcir v. inner »» werden . Eine
Probe solcher Somme tätigleil suiden unsere Ve er für einige T :'g?
im Sthnr ' lasien der Tagespost nusgestclll . Es ist dies eine unter
Glas und Rahmen ge'braehte Sei m n»l u »r d. r verschieoensten '
Biebricher  V e b e n s m i 11 e 11 n r u n , die nach Form uird >
G öhe geordnet . Herr G,». Kraus -r . ': ,» ge -ststücr Weise zu ammei ». \
gestellt hot . Wir vetkehlen nicht , ai s diese Lanunlung . die fiche:
tich manch ?» zu ü^ nluticr Sammeltätigkeit anregen wi . d, ausnieel-
sam zu machen

* Eine andere Möglichkeit ist uns im V ri .d? Beschützten kaum
gegeben , unser »! Kämpfern den unendlichen Dank abzutragen , den
rr ihnen für unsere Sicherheit schulden , als unsere warme Ao--
teitigung an allen Werken der Liebe , die man für unsere Tapferen
ersinnt . Sei es nun , daß man unser Herz ir: Anspruch nimmt , od. r
unfern Gcldbeut "l. am besten beides zusammen , denn ein jeder
»reiß , drch nur mit großen Mitteln ein Werk , wie »um Beispiel der
dauernde Bestand von Soldat er «, und M a r i n e h e i m e r:
r» n der Front  möglich ist. llnd das scheint mir das Wichtigste
am Wohltun , daß man nicht erst ir» der Heimat , sondern gleich
dec.ußen , wo der Kämpfer es am nvtia .st'' n hat . ihm unsere Dank¬
barkeit und Lieh .- nahe bringt . Man hat mit dem Bon der Front
Heime Helfern So '.doten eine Wohltat erwiesen , deren sich die
rrci iqftcn fv- r im Lande bewußt sind . Wir vergessen z», leicht,
daß vac-, was für uns Celbstverständ '. ichfeiten si. d, für den »»ön
aller Kultur Berbannten wieder zu Wunderdingen wird , die ihn
mit Andacht und Entzücken erfüllen.

* Theater in der alte ., Turnhalle.  Die Frank'
! sur -' er Aolksbiistnr . Di ek io.» M HenH w .lche sich wie überall >o
| euch hirr bei rb em ersten Gastspiel bestens elngeftthrt Hot. wi . h
' die ' '. :' Sonntag  wieder 2 Borst llruu »: »'. neranstalten . A.b ' nds
j 8 Uhr gelangt das Luststriei „Ein Richt -.-nutz" , welches die G ' ' '.i-
j schakt bis jctz i' i ctall mir großen » Erfolg gegeben i.a.: . zur Auf
I sührung . Rachmil .ags t Ilirr wird a ' s Kn ' der - orslellun .i d ŝ -ei-
f zcnde Märchen . Rotkäpvcher ." g gcb . »». All s Nähere ist au ; der
t heutigen Anzeige zu erfchcn.

Die erste Aurlosvng der vierrinhüldprojenNgen
Schahanwcisungen.

Schlangenbad . Im Hotel „Kaijerhof " dahier wurde vor ermgeu
Tagen ein größerer Einbruch verübt . Der Wen der gestohlenen
Lachen bettägt mehrere 1000 Mark . Bon den Dieben fehlt bis jetzl
jede Spur.

höchst. Am Montag stand in der Dammstraße ein mit zwei
Pferden bespannter Wagen vom frühen Rachmitta .g bis in den spä
len Abend , ohne daß sich der Fuhrmai »n hatte sehen lasse!». Man
machte schließlich der Polizei Mitteilung , »velche d e armen Tiere
— es war mittlerweile 9 Uhr aelvorden — in einen Stall ver¬
bringen ließ . Das Fuhrwerk soll angeblich einem Franklurt .:r
Fuhrunternehmer gehören . Das Gefährt ist mit einem Schimmet
m d einem Braunen bespannt und hatte anscheinend Mehl geladen.

5)cllgarten . Die Bereinigten Woingutsbesitzcr " u. H.
brachten di? Halste ihrer 1917er Weinkreszei -z . A..u i .vei , > :
Versteigerung . Bei starkem Besuch wurden sämtliche ' ?! .
losgeschl '?ger>. Gesam '.erlös 221 570 Mart . Durch 'ch.-ii .: : vrc :s da
Siuct dllöi! Mark.

Dchen . E . e zeitgemäße Einrichtung traf unsere Gewe .. e
dadurch , daß sie einen Leichenwagen ai .smassie' , so daß d:.- ill)v.'!-
atte' Sine , daß sechs Rachbar :» die Verstorbene »» zu Grave trr .zen,
hinfällig wirb . Bei der gestrige '.» Beerdigung wurde der Wagen
zum erstenmal benutzt.

Aranlsurl . Der berüchiigte Einbrecher 5<ar ! Marquardt , di.
in» noriger : Jahr aus den » Zuchthaus entsprang und seitdem vergell-
tiä ) gesucht wurde , ist dieser Tage der- h efigen .Krimlnr .lpoli .ze» ins
Garn gegangen . Er »ourde in der Städtische »» Sparkasse . e»!s fr
Spargelder abt-eben wollte , von zwei Kriniincrlschritzl- uten gestellt
und verhaftet .^ Bei seiner Frstne »bn»e trug Marquardt ein . » »:»-»
ii nf scharfe»r Sehüssen geladene .» Revolver bei sich. Marquardt
it -'ht in dringendem Verdacht , r.r.i 28 . Dezernber v. Je . eins dem
Schweizer Platz den Schutzmann Zorn durch einen Schuß verwun
bet zu haben . Mit Sicherheit konnte ihm nochgewielen werden,
daß er dem Mörder des Schutzmannes Ertl die Todeswasse zur
Verfügung gestellt hett. Nicht mit Unrecht erbliät man in ihm den
Mörder de ; Schutzmannes I »r!ius Ste»err . Marquardt war es
' »ich. der 1911 bei feiner Verfoiaung in der Mainzer Bandstraße
de.» Schutzmann Bolo durch einen Bauchschuß schwer verwundete.
Auch an dem schweren Einbruch in d>. r Villa . Frieda " bei Ried
kommt er als Hanptbeteiligter in Frage.

— Im Bahnwärterhaufe der Haltestelle ' Louise wurde in
der Wohnung des Erfenhahnschafsners Marquardt ei:» größeres
Diebslager arisgedeckr. Auch in der Wohnung des Bahnwärters
Dummer an der Darmstädler Strecke fand die Polizei viele au -.-
Einbrüchen herrührende Geaenslände . Das Diebsgut mußte ii'
mehreren Wage »» io -etgeschafft werden . Be 'de Beamre skaadcu
den bisherigen Er »uittelunaen »uwlae mit einer Einbrecherbande.
deren Mitglieder in zahlreichen Dörfer -» längs der Eisenbahn
st . ecke noch Darmste -dt wohnhaft si -d. irr Aerbinduna . Sie nainne»
das gestohlene Gut in Empfang und sorgte »! a»'ch iür dessen Ver
kauf . Unter d-.tt Sichen b-ttanden sich »' eben .-icle» Kleider '» »»
Konserven auch frftfcr*-c Spitzen und Schmucksacheu . '." iarq »:ar .-.
u 'J D»'M»nee kan, -" » >:» Hast . Zahlreiche wettere Fest »». ' !
stehen bevor.

Am 24 . Januar har zum ersten Maie eine Auslosung der mit
der sechsten Kriegsanleihe neu geschaffenen vrereinhalbprozentlgen

! Deutschen Rcichsschaganweisungen stattgefunden . Es wurden
, folgende Gruppen zur Rückzahlung auf den 1. Juli 1918 durch das .

Los bestimmt : j
181. 287 -119 und 719.

Die Eigentümer der gewgenen Gruppen werden das Resultat ;
mit nicht geringer Freude begrüßen , denn ihre im Frühjahr 1917
zum Picrse von 98 vom Hundert bei der Zeichnung errvarbenen
Schatzanweisungen werden zum Nennwert zuzüglich eines Auf¬
schlages von 10 Prozent am 1. Juli 1913 zurückgezahlt . In einem
Zeitraum von noch nicht einem Jahre hoben sie mithin außer der
hohen Verzinsung einen Gewinn von 12 Prozent erlangt , oder , um
die Rechnung noch deutl -cher zu machen : Der Zeichnungsprcrs be-

gfür je 100Ü Mart Schatzanweisungen ohne Berücksichtigung deren 980 Mark , der Rückzahtungsbetrag beläuft sich auf 1100
k, der Gewinn mithin auf 120 Mark . Derartige Auslosungen

werden in jedem Jahre zweimal vergenommen , die nächste rm
Ilitt . Die dann stattftndende Ziehung wird indes nicht nur einen
Teil der Eigentümer der mit der sechsten Kriegsanleihe alisgege-
Herren Rclchsschatzanweiiungel : zu glücklichen Gewinnern machen,
sondern auch einen Teil der m -t der siebenten Kriegsanleihe heraus»
gekommenen Schatzanmeisuagen . D e Schatzanweisunger » der fir
denten Kriegsanleihe sollen denen der sechsten völlig gleichwertig
sein . Aus diesem Grund -? ist seinerzeit bei der Ausgabe der Schatz
onweisuuge .» der sicbenten Kriegsanleihe bestimmt worden , daß
ihr « Auslosung nach demselben Plan -? erfolgt , wie d e der sechsten
Anleihe' , und daß die »»ach diesem Pl -»i»e auf die Auslosung in»
Januar 1918 entfallcnde Zahl von G »uppen der siebenten Anleihe
im Juli 1918 mit ausgelost wird . Es findet mithin zu den» er-
wähirtcn Zeitpunkte erltens eine wertere Auslosung der Schatzan-
Weisungen der sechsten Kriegsanleihe ftott und ferner eine zweifache
'Auslosung von Schatzamveisurgen der siebenten Kriegsanleihe.
Der hiermit winkende große Nutzen und die günstigen Aussichten,
welche die dann von Halbjahr ,m» Halbjahr vorgesehenen Auola
sungen bieten , dürsten die Nachfrage für die bislang begebenen
Schatzanweisu .igen steigern und , s'ttls auch mit der achten Kriegs¬
anleihe Schatza »»weisi»l' gen ausgegcben werden , das Zeichnungs-
resnltot auf diese erhöhen.

Wenn »»»an die Frage nufivirft , was werden die Eigentümer
der in» Juli zur Rück.zah' nng gelangenden Cchatz-.uiweisuugen mit
den» dann frei »verdenden Gel de beginnen , la »sc die Antwort le'cht
.zu finden : Wer einmal den Auslofungsgewi »:» fichergechellt hat.
der wird fid» sagen , ick» kann für »nein Geld keine bessere Anlage
s »»den . als von neuem Schatzanweifungen z»» erwerben . So be¬
trachtet . vermindert sich aus der einen Seite von Halbjahr zu Halb
jeihr durch die Auslosungen das Material an Schatzamveifungen
jeder einzelnen Kriegsanleihe , während gleich.zeit 'a immer von
neuem eine Küriserschicht sich bildet , wodurch ein Wall gegen Kurs¬
rückgänge d ' r Sch " !zanweiiuv " .' n und ei'»» Ä ' ttr 'eb mr .Kursstciao - j
rungen entsteht . Wer jetzt bereits Geld slüssia hat . wird er am
Meckmäßiqsten bei einer vertrauenswürdiacn Bank einzahlen mit
der Bestimmung , daß das Geld zur Bete ' ligung an der achten i
Kriegsanleihe verwendet wird »rnd. falls die achte K'riensail '.eihe '
wieder Schotzonweifunnen bring », zu Zeichnungen aus d 'e'e. Da - s
bei darf r:.»ch daran erinnert werde »», daß iu späteren Iobren der
Ausschia » bei der Ausioirn 'g d^r Schatzanweisungen nach de»»'
friihct bekannt gesrcbenei» Tiignngspla :» aus 15 und 29 Prozent
steigen kann . b:e Rückzahlung mithin gegebenenfalls mir lltz und
120 Prozent erfolgt . WTB.

wc Viesdoden . Die Leiche "es früheren Gemeralstiperinten-
dtn ' cu ? r Rtarirtun *. he beu ' e voru ' ittag in der Marltkirche aus
gebahn . ' ranr ousqeßellt »»»»»»itteibur vor dein Altar inmitten
eines ans das <9-. limackvettlste grrangiertrn Lorbeerharns und wird
flankw '-t no„ iif rfitnrit mit b '. eu «»enden K ."-»en. Auf einem vor
d-,n Sarg - ausgestellten K' lsen ballen die Orde »» des Enlfchlilenen
Blaß oes'.' nden . Zahlreich ? tostba »-e Kranz - BsumenGenden
überbecken " nd »'»»»geben ihn — Die Onngemeindungsla 'N'n -sslonen j
b' or iu W !esbnd " > , . 'volrl wie i » Biebrich haben in d"?s-' » Tagen
Sil ' " »' g>' n obaehalteu . 7a Wiesbaden ' »'t die Kommission dirrch
.Kimohl von sieb ' »» Stadl »'ere ' di' ereu nerstärlt »norder ». Ltzenn auch
be ' klglich de: aesaßteu B 'schlüsse Sicheres nicht ui erfahre '»» »ft, jo
feiic'»9 es d? tz, als ob di ' Eingeweind " " z »»an Biebrich weder l-ie»- ^
» ' h d^ rk auf b 'sondere Schwierigle ' te' »» stoß . .» würde . Biebrich
llclll . wenn wii - rechi »mlerri J)»fl find , leine , lei dingnu icu , >!>:»
de" » ( dr ' llki in i W »iu »'he '»>'" . " '" » aeueu >--- cine «Krhin g -hj.
'-'»rr V . rn .iltt .' N'i -Netzt- ll Isjtz'- iu  f,ll, »!i, n «Dir ' RG »«' er - !
W '.esruch " -: ' v- - '-«ch». riftitic ».• «, .,»» • r - |i ».»»; »nr Schl ' !'.. ^
vkl Re '' altwu m  Ti ' t lunnteit hin Le -uh» auf ferne Gcuau 'gkc,» »
n ' ckt mehr n’nur „ ckchvn'fen . wollten »hu aber , oa c>. nvt \) otn

| W ' es 'mdcne »- Btatttrn »berlandt wurde , unseren Leiern nickt »-" r . !
I enthalten . D . R .) i
! — Tins .» r e k o „ z e r t e der Si ö n i a!  i di i-n St n p e 11 e. •
J 7>u hem am Mo ...ug. d-n 28. ds . Mt ->. m .ter Leitung d's Herrn
s Professor Franz M »nnst .ic >t stans '.rdcnde :» 8. Sinfoniekonzer:
: tLi '-l'.st Herr Professor Eugen d'A'.ben ) hat da§ Programm eine
\ V,c\i >. SIchi ' rs.Ti erfahren. A.» Ord».:fir »M»rfCi» kommen»>r 9ijf,
j sührung: Beetheaene. 1. Ouverw-e zur Weihe der Haus' ?. 2. Ada
j 0"»--Andam- gu-rsi chs«-g»,-»«n *»»- H q hfp, Ü4aDeti..̂ tr »tv-f.ttnvf.* <

— 7ü» letzter Zei werden viel " :» Soldat, ' !», die in d . i: ' !.’ ,ue
feite»» dcs Hauptb >ih»»hi' i" t Ause' », !h?!l nehmen , d ' e Taurnister ne*
stöhlen , ohne don es hi :h r ne'.-.ing , die Diebe zu ermitteln . — Be:
einer Strerse Ne»hn» die Polizei in e' ner Wirtschaft an » Bahnhvs
vier Burschen non 17—30 Jahren fest, die ihrem Geständnis zu 'vlge
zahlreiche E 'nbrüche verübt haben . Auf ihren Bemezrigen »vareu
die Einbrecher stets mit Revolvern ausgerüstet.

Rüfscishe ' m. D.-t derze ' tige Srniorchett der Firma Ad ' m
Opel », ' " ».»' n-?'". t -' r ' ßde : zag von Hessen in te-.r erbliN)cu Ade :-'
stand erhoben.

Dingen . Bei Simmeri » erschaf'. " :» Flursti .i- :e einen V . : -
dieb . her auf wiederhol ' "»» Anrns nicht stehen i. Ucö. Der D .-.b
war ein — lojähriger Bursche.

Vermisch irr ».

5«prrsltt " kert *>- t d- r ^ cnHm ’.er'-' on I ■ . • *••{»>•.
l-nrgs hnam  fe ;— S .-.nnag ' ia -R *.*.- - den Kar»'»*' ,»
herab die Eltern ter Kenslrinanden in einer An' prack'.c gebet .'»», an
gesichts d-. r Ernste ? der Ai * : .S der t:; .-.ru -a. Teuer, :ng :
zum Leben liökigen Di '-pe di * äußerste ' wparfamteit u .üi tfrfi 'ir
n alten ’it lallen und jeden äußerlichen 'Aufwand zu vermeiden . Fü >-
k' e 5\ cnfirivdl er leien keine chn arzen Kleider ii ,Th 'Anzüge :iz,
cn'ch anherssarbig !' könnte :: getrost getragen werden -, -es braul,
auch nicht ei!» neues Kleid zu se' n. ei » \ e .gcarbcit .'n' s alles e il ; '
den Zweck ganz cbcitto gut . Handschutze seien ganz übe - st'.-iia A: '»
daheim möge n un jeller» Lurus in Geßhenke .» u.rd den Feier .»
venr .eidc»: : je einfacher , desto angemessener.

Neueste Rachrichien.

Vrcsscslimmcn zur üanzlerrrdr.
Zur K a n z l c r r r '* c im Reichstagsaussch >' ß i •.. . die ..Bass

-' ' g " , sie sei iu . wesentlr -hen als eine Anttnort ein» k>? Re'de V\ ,■■
Gevr .- es >n»d auf fe legte '.'iiÜfonM»? Botschaft a »:, zufasse ». iU <\
eine gebl' ickle Red ? ein - s klugen Mannes aem ' ' -*' .' R ?ß : de -" Hb
i - i Graf Hertttng ge»oo»de-» als «w darauf hjmvies . daß dl - F-rcitz. -i*
der Mccre ni-.ht gau * » nuH’f.T.tmlt du « h die »• »- Sb
bedroht !e‘, die auf je; enr Z>i g.ch-.' ,» die E .: ,»' ä.".d-?? sich vn ’«vv
der Ialrrhlü -derte einaeri .ntef hätten

Der „Der :. Lclalaineifr " schreibt : Wer »-an der l' i -
Gras u Hcrtling W :-nd - rdi ;»o.e erwartet haben seilt ", warb rf .-:/ <••
enttäuscht sein . Sir vc, -leugnet auch diccmal n .cht otzg -Uärten G .-i -
des dr-tch Nichts feine * »-»:!)' zeit Haltung " ! erkchütter !'».".»
Staatswani ' is . der de-» , .' »ehei-rc»» Stürm .-.» ' " Zeit ne - f c >
durch eine iraf, »'o '! ’ ifcif Trotz bi ?l " » w b
Feennd von v • : ,i. lieber seine F >. ' >7ß -
bat e> wenig ucn -ez ge 'aat.

De ..D ' " >l -l e me ' nt : Die Tn iß- >?ß i-'u»" i'' "
an d ?r Ans '-ichtigtc '. Fri -.' ' .w-willens der - V -z , j v
[r  bestehen . i»"tt G -- S) »t ' inz , -- lei : ' qcst , 7- - >-
ir  t » ? de» Hosi ;- -•* ’■ ' . • - -♦ > wir mit ! . » U's »--*
ten doch d. -»." ' o > / ein . n n: Ablornrn .' a

I ! de.' Mortzc-Npost" heiß ! cs . uicnra .'b könne env :rfc :», i*:ß
G ' 'tt H'.' rtl ug o d .-rs sprechen »vürd ' . als g ' .moch.' n l
Sein ? Rede st k!:»-.- und eindeutig . Rach wie v  ist ,-r v »m ; i
den bereit , ab -r in -:r zu ei " ' ,» solche :. der - irr -erf -?',
dc" ls-llen G. -biets i' ->d De .b 'chl'in.ds winsstwist . . -
herstellt . Ei - - . 'ßiß ! ul -,ir . 'N r Fra -w >»i' -- , - 'ä - -
darum auch teiue Wieder , rwiimmq i>tc?e** .-bl
G v'-ge gefordert !. »!. '.inst vc >» nicr 'Abtre -' uu -' -» de'" »' -her
h ' ete v Gm ' st :n des neu »u schaffende -» Kourgrei bs '.Uaien kann
keine Rede sei»» i-nd ebenso von einer te - riton -ile , Mi iVr ' -»:
nn 'erer B '-n de?gen osten , denen wir bis zun » letzten Atemzug f"
Tteue halte »».

Dar ..Bcrl . Tageblatt " ßchreibt : Gnt »n-b nztwend 'g in der
pcgenwürtlaen Siknation war es . daß Graf Hftliug iv ' .vf , bi .-
enge Lierbinduuq mit der Dcmun -uoirarchic ist der
m»ser"r heutigen Valitill D »s Blatt hebt aick-c'-dem Hcr- or .' daß
der Reichskanzler fe ' -.-ilnn rrfKirle . eine geizuzttsame ‘ ^
Belgiens ,»>» Dmuschlaud „der Rordsrankreich -. n .i ? -,.»! ' ln '-' ' ;;
nicrpcU*, eine »» Vrmni , ,' mpimkt der amtlich,m dcuHchcn -
nette !»» Du > s' anzvtztche Territorium , da - »" ,,' l-e!"»n »" .Mn . ,
>eickmcl «-» u>. >-.» werttwsl '-'- tzauftpfand unserer ' r-
B ?!'" -a»mafn un - st.sts-bnlilätm der s"stc.-. 4w'->ck "
Dcutschlano und jJrankr -erch geregelt kverd»" .

Verbot tcr Ârrnnzkltung - .
Berlin. "V Jam

ii ' "es Erscheine :» t .-r
..Äc-ss!'chc- Z . ist
Ana -ifstn tzg ". n. d:
aecca di? ?ldatardr •ct ?"
sie »'krsangt ' ." b '.ß st--
bZri'hn» . T-i/rw " ' ' ' -

n'.r Vom l?l'erkr'»" ma»-' 'a in der» Marken
..Kreu-izritung" verböte»» »norden. La»«:

d:r Grund des Verbcts in den m?
:t da , Hauvtblatt d?r koifervat 'ven Vct  ,

5'.‘ l»e!bemann u»-»b E '>ert r 'efuerc, net Ln-
.wcgcu ihrer Auc-f-chrungen über do -",



0 *fterrddj unt>DwHiftlonS.
'® ,,n - ^ " uar . Di« ,.9lfu « 8t «i« Presse besprich , di«

inkkassung, h, t  ftdi in Deutschland iib»r di» | iin (tftcn (Tleigi -.lss« i»
Oesterreich gebildrr bade . l.ezclchnet fie nl* »denieuerl .ch und faiyrt
MTitt fort : Esoren in l«in«in uubcm » liaiü )« während de» Krieg «,
./rnh » Lu »sländ , und muß dich! unter den gegebenen lllerhälmlssen
iede Art Bewegung eine politisch« Färbung annekmen ? Wer in
V. il . rreich -Ungarii ueramwörtlich am össenllichen Leben teilnimm,

Ni) cm der Politik mit,uwirken bat , uitlf, . daß unser Verhallen
u" > Deutschen Reich aus der sichersten Grundlage de » gemeinirmen
Ilerrss .». de» aeineinsamen Willens und der höchsten europäischen

Rctirendigtcf , r, :h!. Diese Quadern sind nicht zu verschieben , »ioer
NN! rare es . Ine Freundschast Nicht blaß aus den Schlachtfeldern

n» m der Diplomatie , solidem dunh « erechtlgkelt lm Urreil . durch
.vnblwollcn in der illussalsung und durch Vermeldung jeden leile»
unn Uederdebung ,u beiesiigen.

B e r l i n , 25. Januar.
V'n i e e » in P e i e r s b u r g a u o s l e h k , geht aus einer

-ch .lderung bervor . die ein , unerlässlger , soeben van der Newa
l- c. lirr >>inägetehrier Gewährsmann de» ..Berl . Lokalanzeiqere'
in sei : st in surchlbare » Bild der Auslösung wird enirallt . Auch
ni .ee . e Blauer meiden Bedenklichste». In den Straßen der russi-
d t anpisladr sollen heilige ttönipse ktattsindell . 67 Abgeordnete

der aitlgelösten Nationalversammlung seien, wie e» heißt , durch die
Bollchewlki nerhaslct worden , well van ihnen in einer Prokla.
-nakiou die Bevölkerung , UINBürgerkrieg ansgekorderi wlirde.

Gestern ,eilten laut „Berl . Tageblatt " in Rotterdam NN,
“ r. i, I n r 5 die ersten erwarteten Deutschen und uvar 4I>» schwer
■een und eie Soldaten l.nd Wb Zivilgesangene , über 4b Jahre a !I,

"lii » Rio de Janeiro  berichiei die ..Bvisilche Aeiinng ' ,
i.' ei.tichsgnd habe durch dir Bermiitlnnp drr holländischen Gesandt-
chai ' .charsen Sinlpru » neben dev, ir „ n,vli >ch. brastlianiiche A ' <
le-inmeu über die Verwendung dee demschen Schisse erhoben.

dlncl) Dubliner Meldungen in de>, Lonboner eleiinngen vom
Maniag n - !> Dienstag wurden in der irischen .Ja » pis ' ndt
' - B -ie .v , de - Bildneaseer - : i». da - Anrean der nnnbhnniigen
' - ei  l .nd na » .'>riu roll " " «an i er iu» >onaien iche" Vereine durch

Landesbehörden aelchlvl'en.
In P n r i s e r V r . i j e >, lall die Anshiii Verbreiter sein , daß

«r kstii-ktritt Carlo » , weitere vcröndernnoen im englischen Kn-
.nett nach sich ziehe , daß aber Llo „ S « rorgenachwikvor

die if li h r ii n n behalt e.
T ron ' i iviirde . wie die . Prawda " meidunter  ollen Hin

Nauden nur 27 . Januar nach Brest -Uilaw -k zneü -kkehren.

Snaiands Diililärsiädfo.
Na -' t-or . Die ..Dal !» Mail " bring , einen !.Harken

' ' er , gegla di« br :: s,be itecresseilung . Er schreib, - Ich
. und Saunet , wir 1014 in den Krieg . Während mir
'. e e Jr .-iäe -i der Wett ze s imvsen oer -neinien . v>aren wir u .I

non Ansang an in dem Re « der Wnhrdeitsenrstellnng und
>.r niurl,seit nerni ' aen . Die tteereskeitung sei völlig unfähig . ' Die»

l>e De >l.,ndr, -ch» Dttensiee bewiesen . Date eiwa die Crobcrnng
. - .Ihenzüge di ? schweren Verluste gelohm ? Die Ove

. ■. ■■■: ■' in Melnpalam en und Palästina kritisterk Fenier gleich
=•* Dos Vordringen in Palüftin » io: ein Schlag iii

Oer Tanchbeoikrieg.
(f * r I i n , 24 . 33r . :ur , ( Jlmüict, .) 6 Darupine und rin

tnmpfer gcfdiütjlen grossen (Erteil,ug.
Drr Chrf de-, Admiralsialr, dr» INarine.

Der heviige Tagesderichl.
Wb Amilich. Grosze» k)auptquarUer. 25. Ionuar

westlicher ürlegvschauplah.
Zwifchcn Poeikapelle und der tys . bei Len, und beiderseits

:t ?carpe lebte die Srfechisfüfigke '.t am Tlachmittage aut . An
einzelnen Miellen der Fron! Lrkundungsgefcchte.

v n̂ den airderen ürikg-ü^auplätzen nicht» Treue».
Drr Erste Generalquartiermeister: tvdendorlk.

au» dem Lelerlreise.
^-' llrug cir ?c:, k'UV: ?-A ' fr*>!»»\ • n :-eil ' i' ahni >ot—AtM .' N-

i " r r‘ h; r C;nMt' -?rorb ;v?tcn '11nrl 'mi vertagt
•';<*' ' ' ' ' wird er Lv.’s neuen , eingebracht und find »:

um 'riMi ' üri der 2' !' lln :n:t'.Iu:' -̂ . li' *. ift rin zukunftsreiches
•’ \ ’ ' • die C :N̂ --i!n' U" ic? iin -er .' s (l-emeinmefenr rn .r

^rn '-e'»̂ ' er ' .? rl' . i : ? B -ol-ri .l'.s . c.b n.ir oder ohne Ein

l ' er ' ft: io Ul' d - - - . ift:  de ; T - .

klöniqliches Theater.
, ru'. r.::ar . I<\ . lüjr . Äd . B . Narodal . Die schi-ne

li ''il' Mcisiersii ' Zcr Vi'-n,

■ a,

^ '7 ' w ' r . 2 ' Ihr . «h *\ k *). Al ' on .' e.urnt ' Auf Alle ?.
' ' ' ' ' ' ' - '-'slellung >'«-c ricqoarl ?eiterschair:
' <' Er ' de noch i . Uhr . f- Uhr . Ab . A . Drlike » maWr d

- " • 1' ' - 'hr .ft?h Theater o*r 9?oUc ::borfj : ' ",
'*: - ' -' .̂i -e-Uchn- ed (v,<,.; iV. ? : rr  Ed -in . ) S? ; J*:c .rteiit
'irr . Ende nah K\ Miir.
>•' . ? nnunr , 7 l!«,r . 3. Snntphoniekcn '.er . . ( ' .-de etwa

9. . ;; . ♦]»-. 'je,

aSci r «? ?■•.!)r ’l-ft?

" voninr . , UV . -,;t : ..
! ! J;nl !yvV.; :' 5 : Der n.

tu , fi uv , Ab

Vierte)

• V 9 .

i. ii . ? Mittlerin,
o, I . Fclul .ur , (y . UI , Ab. A. r' u-n er '̂ .' t Mt ' .- Me ' - "

di ? <)0 ' schat- chi. !e: i„ . Üufifricl in .'0i' A! ?eü
Müller und Ücifjor Sache-.

l*. «Teluunr , (} . Ubr , Vei nutfjch . '?,uo 'f ip-tictH ! i^ 'ift
f 1 des (V«I- Üannolorf Z rqler von , E,rasch . ,chu . û .d Nnt 'n-

" " '.cheater in Mannhc -in : Die V ' -du - ?>a, . nel" ,e
' •o, : v n (V hierauf : Eiqene Tün ;e non üc .i p / i . -vi r

Ende na ^ 8 *i Uhr . ' H (
-V ireb >>ar .2 Uhr , Ve ! e h ' '' . .V an,lernen ». ,,I :ic Aller - •

!t. diitoit VeU' hl : Vnrstellm ' q ?:';r M.* Mr.r ^r-orh »*i, >rf-ho »t : 7n : '
' " rifun VösU . Ende nach l ' . Uhr . n l -hr . Ab . B : A'ch.-t
Ende etwa 9 ' . Uhr.

TlesidenzlHenker.
nr . i Uhr . •jV.p bessere Ae.." ' tVo ' k- nirstelli .'na .»

Januar . \ l '.q,-, Me Uler fp.infepjrtr . »jrr ,

*Ü nem klbend de» j,eruna üu Ve
in , -uin nuchch'n .

Me sr tthm .ich fcpwfii’n , „erb,euere .Viihncvc '. , Nachts,es !.

Vorträge üb« Krieg, - vnd kvlrtschastltche Ar«« « ,.
Sonntna . den 27 . Januar 1918 zu Flörsheim,  Gaschm,»

auih  launu », für Cddershettn . Flörsheim , .lhachhetin. Wetlbach.
Wirker.

Sonnraa, den .1. Februar 1918 zuVie» stad 1, Gasthaus zur
Rose, für Bierstadt, lLrbenheim, Ägstadr, Moppenherm, Lunn»rV»
berg.

Sonntag , den 10. Februar 1918 zu Sch ! erste in . zur Turn
Kallr. für Biebrich , Dotzhein «. Fraucnsteiu . Äeorgendorn . Schier-
stein .̂

S 'tnnta ^ , de., 17. Februar 1018 zu Wallan,  zum Deutschen
5taus . für Breckenhcim . Delkenheim , Diedenbergen , MaUenheim,
Rordenstadt , Wallau.

vortragofolge:
1 Deutschlands Finanzkrast im Weltkriege.

><)err Lehrer Jung . Delkenheim.
2. Unsere Ernahrungswirtlchaft m Kriege.

.Aerr Lehrer Gora . Biebrich.
.1. Die Ailfsdienstpflicht.

Jherr Rektor (Srünewald . Biebrich.
-1. Der deutsche Arbeiter im Kriege.

Herr Georg Scheffler , Biebrich.
'v Stadt uich Land im Weltkrieg.

Herr Dekan Balzer , Dotzheim.
Die Vertrage sind , einem ausdrücklichen Wunsche der Beoölke-

»ung entsprechend , der Allgemeinheit in weitestem Maße zugäng¬
lich gemacht , und es märe sehr erwünscht , wenn insbesondere auch
die Frauen sich daran beteiligen würden . Die Versammlungen
beginnen um 2 ' '. Uhr.

Anzetgen -Teil.
Schuhausbesserungsrverkstälte . Morgen Samstag vonnittaq

von H — 12 Uhr werden die fertiggestellten Schuhmuren von Rr.
l —2" siegen Barmhlung ausgegeben . Der L e h r u n t e r r i ch t
für Männer findet jetzt uietfachen Wünschen entsprechend Montag
abends von fl—9 Uhr statt.

Biebrich . 2 ', . Januar 1918. Der Magistrat . CI. V .: Xropp.

Brtnffl Vcichidahme non Dcschknpfcr. vlichadleltern usn».
Am 9. Mcirz 1917 ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten , wo¬
nach die bci öfienUichen und privaten Bauwerken zu Blitz ''chntzan-
i'agen und zur Bedachung verwendeten Kupiermengen einschließlich
knpferncr Dachr,nr .en , 2ibsallrohre und Geümsabdeikungen . lowie
die an ^ Bl .tzschutzaal.igen befindlichen Plaiinteile beschlaznahtnt
[' D. , e ..aue Woriiaut der Bekanntmachung , sowie die 91,w
sührungsbestlinmungen können bc : de , unterzcichnetcn Verwaltung
euigesehen melden , tllmb wird nähere 'Auslunst dort erteilt . Alle
<8eaci,stai -st ' .-? unter dte ' e Verordnung sal!*n und «och nicht ernr«**
ll' eidek sind, müssen nimmcijr bie '.um 1. Februar 19l8 an .' emeldet
werden . Dte Meide ',cheiae sind im 'Rathaus . V̂ 'umer Rr . 3 1̂. er-
h .i' rilch und ausgeft 'illt kort abzuliefern.

Biel ' r ch, 2-d. Januar 1918.
Der Magistrat (Dauuerwaltung ). Thiel.

Kaiser- u. Volksdank flir Seer und Hloite,
ÄeihnaÄtsaabe 1917.

B :> bt-  unl >' „ eirs>nele » (V.iüc fllna iiachlräaür !, noch ein:
. Frau 2lau -Jn >p' h>oe Lchulß » 20 Mii.Biebrich . 24 . Januar 191R.

Dm Slablhasse : stnth 0.

imiiiien. (Sujuim-*u. Frikalsee-Küsinkr.
K . Kerber.

OtainietCtr.
06 7 »34.
G lüm-KwMslsi

Ab «tu vacu  das - roste
Tvionaacdrama : *

Zirnmerwohna.
ö«. sviarl dttlipsl .,u venniei . 47
stnb Maina - , Sie . !>> I,n -Vlie»

l - jiikti
»>l> Judebor in rnhiaenr ääause
.mm l . -Ilv -il ober ivnker ,u ne-
mielen . äläh . Lchuliira .'ao 17. i.al

!>! irl .>lr,ihe >.->

5-ZiiMsr- y, 2-Zimiii8fwohn®.
zum l . Ap ' il zu vermie ' sn . R ' ü.
d , s-?.'bit od. 9i8>;hoO-
Itrahc 2>. 1. F,r »>: i. .

Ksiivriir « ä >' t 1. •*
ricwi ^ inKltrhc

Eefahrene

: Ofiditlt

IThontvett Ylebrich£
! _ »ioErirtl -Rhein,.

-Wim
mit vollUändigvc Vadesi '.- -'-.h'u '-.g.
c.catr . Lichl. <7>as re. soivr. e .>er
fpr.'.rr zu vermieten.

R -.lheres TV-esbad ' -nortzr. 111
V'in i j

Lch.Ä-Zllnmemöhö«.
v tuh . T'. ' U' tle .nniftt . ' .? z'rind.
zam 'April odt r srnker .. «jucht.

'. li' .'i- w ' .' U' ter Ih .VI di-
cheichast-M 'lke d"-. Bl *

auch Jungtiere lbelg . Riesen.
bh:ue Wici,er , Silber Hermelin
>>. A.' -ui verkaufen . Gtoszer De-
»land. daher reiche Auswahl.

Transportkitle . olr. ^ ucht - und
Maftstallchn , gceignet . w ' rd

billig st mi ' geliefert.
Preisliste geg . Ist Pf . Oiuckporto.
tk !rinlirr,n <j) ! ü>of‘
1Hcdorwar !h», Bc , Dresden.

silvh . nvliiie

V

oder Srau qssuchi.
03 » rau Olliiirt . Echai str. II .

Saubere Monatfrau
joi). Mädchen 3
| lagsüber sofort gebucht. 80
\ _ '.'Üaim . r Oir . 19 ' m Tstno^
j Fleikiqes . ordentliches

, DLLZLSE .N
l zmn 1. l'. ' Vllar g-?l'.tcht. 75

y. - «ti „ f Tmlcilii ’ff u . Löbne,
j _ .̂Uniuirliurt
{ ” Tümrt .'.e 95

; Monaifrau
I ncflc , guten Lohn »cfuchf.
i Äraii T r . **err,
, _ _ ?änahe  55 . ,
> . »n C iiifu >vud «it mir
, **»« •.• *

I Lchrlingssielle

i : m Aöslvh ' _

0̂ öMe
■■ -5  MKW

Nüden . Hündinnen u. Ivc 'pen.
scharfe Wäöilcr.

kanstm Sie preiswert und fach--
getnäst vom

Deutschen - chiilerhund -.̂ winger
^Ucidl 's Hef ".

INederwariha . Bez . Dresden.
Preisliste gea . 20 Pf . Rürkporto.
vummam

Sonnt «, »z^ tahrptllli

(Gärtnere ' '>«ool '-ert
Dotzneimeui !. De

m,

LattjÄ irtrd■■cfaartv
zn öc ^ dufen . 8

-i-.w ^ erm 'tlster f vtt

B -' i .s flMvif . v >" ' rü Fulter l
brrirr .' N t '̂ egen Sekolinuvg ab
zugßhcn . Bnre -.nr llmldmr .nn . 94

9^ arue M rui ' t irden , dev
du » toi. ru .tzl ve . breitet , dast
m  nu d - b 'cr  duraeiaklen n

»li» rrnli }a« ,.nn t«ilgenom
" -»n :,a '»r , i);i u'h graen den-
' U'̂ u aer ' ichtlrch vorarben

Schncrr,
'.Vrledr i Irttr . I I.

j G!kng!'.r».-Ukl
! 11n .fwilcin Dsraße öl» n .i |,n
‘ hiiMirali« iittlvren.
1 dst' .u .iedrn >,« irn Belvlmuvn.

Weilicrsalso 20.

Ban , >. Zeben « ab verkehrt der dl »b»r an Werkle»«« , »an
Niebernbnusen nach Wiesbaden verkehrenb » Personenzu « Mo
anch an 0 «nn > » nb Jelertagen In svlpenbem gahrplani

ad 8.10 nachm,
ab 8.21 nachm,
ab 8.28 nachm,
ab 8.38 nachm,
an 8.44 nachm

Niedernhausen
Auringen -Medendach
Igstadt
lkrbenhelm
Wiesbaden

Mainz , den 29 Januar 1918.
ftönlgl . Preuß . und  Lroßtzerzagl . hessische « !!- ubai,ndlr »Nl»a.

»l» 4MH» « » lt«hi«Nŝ l»i4» »« EL » l>»s»iiL1 » 1» »

s »r «tin »n «l 8oU,
Ma >-q »rot « Katk

gab . Sckipper

k!r, »- »g »tr « ut ».

^ « » »<>«« Ur . ^ u !cia kladricl , *.  Uh.

| 25. 7 *tiu»r ;<H8., üwawnkwtwiwwi mwwm'owwwu«
Theater in BiebrSch

(Alte Turnhalle)
2. Gastspiel der Zranksurter volksdüßne . vlrekl . i rNallhäu » hrtiß.
Sannlag , den 77. Januar , add ». 8 Uhr . « Inlaß 7 Ußr . « nbe I- lltze.

(Lm Nichtsnutz.
Lustspiel ln :> Alten von Dr . .ßan » Macha

Karlen dazu im voraerkanf zu baden in der Aiparrenbaich,
lumz » echrold n. Uollmann . lawle in der InNidalle : Num . Blad
2.— « . I . Pia, , 1.20 Ri ., 2. Plast 0.60 M , Galerie 0.40 ^

Avendkalle : 2.W , | .5o, o.So, 0.80 M.

Kindervorstellung  nachmiktag, 4 Uhr.

NotkL'j-pchen.
Märchen in 4 Akwii.

Sinlaß ., Uljr . Lud » Uhr.
Marien dazu nur an der » alle zu dabeni '»um . Plan 4 0» »

l Plast 78 Psg .. 2. Plast 50 Ps, .. Galerie 90 Piz . (iir o' rwachsen»und Kinder.

Lvirrfchafroa « s sich„ ft.
Destellungen aus

Laatgetreide u. 6 V Proz . Kali
werden lm Paule dl 'sor Mache ln keni Hkailiaulr . es inmer L« .
von 8 - l2 Udr vvnmklags enlzegengenvinmen . Sväieie Bcllellun-
aen livnnen nlchl inedr lierlicküchl!»! werden

-, . M « vrta «veiler 8Ua!s« (& }.) Uvllirl « llvgen pell. M»

Lniipe « chlel und Dierlel s.kättllvlrt bade ich noch abaupeden . ^
törUthktl , « ,l Lslieri - 0 >nnrdnirr.

- / w * i ' iu.
t Krvman « . dltrmzer Str 7. * ' • U-fta . rüicui -rabt 10.

«irchlich, Tlachrichieo.
Eoavgerschcr GotttLbientz . Sonntag , den 21 . Canuar 1918.

(Bebik Seiner ?Na,r ':ät des fiu iti » ia *p ftc - hj». (Sem
luagestmae ) ?)aup : .Gor :cvd,enst ,Z)aup .kirche) »hxr  Psarrer Stahl.
,V öm.n .bc3 Laut - ns 9.45 Uhr . des Gottesdienstts um lü Uhe. Unter
Jn .inriung dc.- Evang <liichen Kirchengelatigvrreins . Haupt«
Coottc^btenft iLruni . r -stjt-r'Nchuus Kirche , HctPlo  rc !1 Dr C
(herben . Unier Mittr .r .uug des C .nr.ut - ^ icchenchörs .'
-ocflinn strhe oben . Goitesbir -nü auf ic , Waldstratze.
>hfiX Pfarrrr KÜbler . 10 Uh: vo .mittags . Zünrr, «'So . : .sdlenst um
^ ^ ^ -0 ^ up !tirchr ) Hnr V .r -rrr Stahl , rlvauge . iitt.er Männer,
und Jung !in ? r Vatain . Bib . i ch.- Be prechung nohr .-.tt r.gs 4 Uhr
im D,a ?oi.ij>enheim . Trrt : Matth . ?x. l — jtj . (min .ielHAer
^onittags -Vri . ii, junger Mu . chei' . Be -. ^ n :iuur ' ?, ro -.r -i ütt— 7 Uhr
im Volkswohl . BiLeifiunde c . end » H.iS  Uhr ii.r Sc .«. ? b s Diako.

Plu -' -r ^ 'b.hi Freimg . o.-n 2o . x,.: .umr , rwends
Ul;i‘ « örjyKuunH zum jtinCc , (hu . e. dict .st in . Saoif des

s \ rt}c.? \ , ■lJ}; crr " cc ;t ;itoi bei -.. Ä>sgang aus
oe.n (ärv. -e^>.ritzl }tu. u ’. ijcbun .i «oir.iv.i i :t b . n mnu ü ;r oie Unter»
f' u(tt ng u, .d öi -vU ' una fciv v r ibi .lhn , Liebes, .itig .' .- it unurer
Itirdie iw vii ’ und 2!,. .- ' v "- Linde .ung der üru - rsnat und
rcirt Vr fficmctnCi: i, . -. plah .ea.

Le 'chcnb.ttcchic . st „o. . 'r .-.r. Jan -.-or  bis . in 'chl. Sams,
rr.g. 2. ,zrl I I.l'.r : L . .-ti .chii: af; e.

$1  TnarJcnpfnvr .ir *:.: . Sonntag den 27. Fam .a - i ^ iS . Vor«
Sr “ ®* '-.v® -“"'J »rnui .,- 41 (1 7 lü) : : irrii -n : 8.30U |»r:

>' Uhr : ch«cha.» t >. : . Predigt,
.l .la lehr : Ruiuarae, » »»! »st. Ae.-aru des Arftei rr .. Geburt »,
irga » » r . Ma ^ ftöt de» kivk.cr » Lavlkcnaml mit Pchst -aj und I«
a-rum um . , >8 lll,r Räch,2 » von 1- 2 Udr : « ivUo:i>ek«iund ».
» Ustr: elnd ' än . » >„ : Lranenacreln . D.ägüch 03 " llhr - >->
Melk« im Mar, : . d fi ll.'r und 72, llln: hl. Meilen
d?r Pfarrii ch?. Di 'er -nag nach .nitt ., -1 ö i' hr : B » Vi' clcgTnhe

. .. .. . - .. Bitten drr hl . Herzens Je!Racl .n' Itta .12. 4 - - - . - - -
doch- in-. ' Muiiu -i
Me.-r'ae l.ichtmeh.
biuchn- k. 2 Uh
p ?l^ ." ihr^

Hcrz-V' v-Pfn ''' s .rchT. Sonnte den
mitto -zr fl.-'-st Ubr - Veichtsflegenheit.

' -n.ri ' 7 zu cy,cn drr hi . Herzens Fei:
- ' Vctchlgc cpenhcst . fl Uhr : Hcrr .Iefu .Ar
'-rc :,n .von  b n 2. F . Vliar 19t8 ; Ae!
Der Kn ' tt'- d . mst ist wie on bei Sonittager

^ Undachl uni » Halrirgn ..i,g. l .:Vt Uhr : Deich!

?n : nr DIS . Boi
. ... „ j. . .. . . ..... .. . . .59 Uhr . Frükmcfsl
1 > Uh, . Hochan, mit Vrcdlgt unt » b ? Deum aus An -.st de» 6hi r»‘. iril .' a < • W '--..'4.Vl k .i . . .v . .. .

achmittag
I" . Mesi
7.15 Uh,
heiligste

abend
Jti

Usr.nniager
er ’iinöüd;

b ' ' triest »? < JH Jcflöt d-.' s ftcrurs iind f:oi
^ Uk, : v h«:f{r ;-.v-h*» mit 2lndacht . Tägiih 7.1-'- ' U".
y  i -: tnn >. d Donner ?iog ist Schliiinc -jic. Donne . -:.: .,
( '' ' U" ' .- , ' : ,' ii0g 7.1-'» iU'.e: O- ge asm zu v 1*rr u t
" ) r ■-r :i Ci? ij; nochmsti,, ! $ .an S Uhr r ., Be ich.a Icir*
- ' >vor : ve ' z Andacht . Somz -wo . bin 2. Fcb - , <■
Mariae Lich.mest. De -' flic ' tesdienst ist wie o-.r
Vo . dem Hochamt - Äe zcnweihe . Nachmittags na .ch
0 ttiiimg ! cs Blasius egens.

S : ftU!cr »*Vfcvt ?:rd r vrcbi 'ch IvU sl' rste . Senmag . t
; ' anlior uns . 7.r » Nl., - -'«-nhmcsle in Uhr : Hochaml t
-1r i‘Mpt iii*.h De Dcem 7stiü' s( kos ch«i vklsseftes D». 7N t

' ' I* tn *. ßönlfr ., Rommi : u .v 215 Uhr - S -M".|..:,nda<
: - 9 Hi}, : Vcr o,r .:vi ; --z ! •?•> Oiiiv*! a,ien
b - Mrji .' - m Uhr : %; iiai -nd) und C
V - --I, D: - rersm 7 7.20 UV : h. Cr -’
' ' :ji . F ; f •:ap Ur : .s'ü >. D. ftS »'an

i V ? kV .-' ni », - ' f C .U.c d '.ensicrdnung
■cr-nr.tpr» 11 UV : Br '-rrmoc :.s Verein.

(cvar .(\ - ich Gotte «blcnst '»iwüncimra
- Do. . Nachtw' ttctg-r ?. UV : .' -st, -esdienst.

Hg-.-i'I' i
r u' - .ng ! '. .-.„ iziott
u ' ' und 9 . ! •>.hirii
vr .ctt ' . 7omkstu (, ^

n»c cn 'V-otintaf 1

>'g.

(sU-Ursd -rr .f! n ttx Svrer,
•j  il ; t.! '.!• Tii, | | .’ 0 Uhr . Sabbeim-
" ' U'ig '-»9 t;«-.. . Sibltaraliogang'
' ^brnr d, . ZfUlc.V .c' .Nin OichiiMC-ln ««.
9 30 UV-

",ci:ag. frrr 2'>. 191
n n 5.3!- Pi C-n ' l' m ^ar
Uhr . 7cctt-.7oriesd ! «ist -

Dr . Mnirsiül r-es Mni*er-
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